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S' Hilif'., an " "Ret Stelle 1.50 A Gelegenb«itS. und
?t(ta m t!5eiScn Wwle 'Vtellengesuche « tnäfetettt
ifc 'nS ?! Wtederholuna Nabalt nach Tarif . der bei

unfl des ZavlungSzieleS, bei gerichllicher«MifiMfl . und bei Konkursen außer Srakt tritt.^ ° 'tand und ErsüllungSort Karlsruh« in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 175 «

Chefredakteur und verantworte « fflt 5«n voNtttch« ,
Teil : Dr Ga B r i r n e t : ffli Badtn , Nachbor »
gebiete und Handel: ® . L - uvold : sür Lokale » v -rd
Sport : ftitfi See, : wr Feuilleton unK . Boramide :
a 9 o 6 o : für Musik : 91. R « do Ivb : wr ^nlerate:
H . S « ri « ver > sämtlich in Karlsruh«. Druck und
Verlag . Karlsruher Tagblatt^ lConeordla. .VitnneS «
VerlagS-Gelelllchast m b » . ». Karlsruh« . Karl»
Friedrich straste « . Berliner Redaktion: ?! SKI M « *.
«Berlin SW 68. 8imm«r»r . 08. Tel .. Amt 4 . Zentrum 8518 .
ftür unverlangte Manuskrivte übtmimnt » di« Reduktion
keine Verantwortung. Sprechstunde d«r Redaktion von
11— 12 Uhr vormittags . Schrikllettung: Karl-Knedrich »
ftraße 6 . GeschSItsltelle : Karlsruhe . K-rilerstriste 20«.
Tel .-Nr 18 . 19 . SO. ?1 PostscheckkontoKarlsruh« Nr 9S47.

Die Einigungsversuche gescheitert
^ vUUu- fwüS»-. I Scholz-Aktion ohne Erfolg.
$„>,?» Reichspräsident hat Herrn Krupp von
ml, * « nd Halbach telegraphisch seine Glück -
?»» ? e »« m heutigen Geburtstag übermittelt .
ItijJ: Reichskanzler hat in einem Telegramm

Glückwünsche ausgesprochen .
i « *

tote s verband der französischen Reserveossi -
stch an Tardieu mit der Forderung ge -

ttoo ^ ie Frankreich aus dem Verfailler Ver¬
roh Zustehende « Rechte aus das Saargebiet

» 'ich wahrzunehmen .

m
"

«» einer Havasmeldung aus Hankau ist
»,^ i? ° ns« larkorps eine Erklärung des Kriegs -
6«t»Ut w

S der Nanking - Regiernng zugegangen ,
der .'° 'ge Zehn Regimenter zur Verstärkung
Sl»- ,?° rtigen Garnison « nd zum Schutze der'ander eingetroffen seien .

]|(

iawü ol tei soll sich geweigert haben , die vom
beiJJ ' lchett Roten Kreuz für die Opfer der Erd -
irjj. ^ 'lttastrophe in Italien gesammelten Be -
d, - . anzunehmen . Er erkläre , daß das Unglück ,
djx -?8 italienische Volk betroffen habe , durch
»«rd enifche Regierung selbst wettgemacht

°u könne .
% *

®itt n? a§ Endergebnis des Internationalen
grx parundflnges sieht wieder Morzik als Sic -

Z. , *
ttliJ . Nächste Fahrt des Luftschiffes „Gras Zep -

m Darmstadt ist sür den U . August ,
ftnö ^ erfassungstag in Aussicht genommen . Es
»ttb , ei Landungen in Darmstadt vorgesehen ,
1| >, ?war 7 .80 Uhr vorm . nnd zwischen 13 und

^t nachmittags .
*

Ük»d !i^ eger Frank Hawks überslog den ame -
^n»»! ? en Kontinent von Nenyork nach LoS

" « ên
^ Rekordzeit von 14 Stunden 59

* - *
am Mittwoch um SS Uhr i« Stockholm

If » » d abgeflogene Postslugzeng „D
S «>i L - att ^er schwedischen Küste verunglückt ,

.mmt an , daß der Flugkapitän nnd der
^ >nist ums Leben gekommen sind.

% ■ >,
*

"ttg.* das Lübecker Gesundheitsamt am Don -
?»!- . 5 mitteilte , hat sich die Zahl der Todes -

K?.ier den mit Tuberkel -Kulturen vergif -
>»1 . .Säuglingen durch einen weiteren Todes -

* 68 auf 64 erhöht .
H *

'
»Cn bei der Schlagwetterexplosion auf

^ pn . iu ^ eet - Schacht der Grube Klarenthal
^ isch?» en achtzehn Bergarbeitern sind in -

zwei ihren Verletzungen erlegen .

Sattes Üincn Wolkenbruch ist im Süden des
° Arizona in der an der mexikanischen

liegenden Stadt Nogales eine Ueber -
% Mung ausgetreten , durch die die Straße «
z»ih .̂ZMei Meter unter Wasser gesetzt wnrden .

ltonp
U bisherigen Berichten fanden <»twa 26

. >r « ebensoviel « werden vermißt .

»eres siehe unten.

^chenunglück
in Westfalen.

Zwei Tote.
. tzh , Recklinghausen . ». Aug .

^ 5 .Zeche Ewald -Fortsetzung i» Erken -
» Ĥ ' olgte heute vormittag gegen 10 Uhr

i^ ter - ' ^ kt nrzunglück . Dabei wurden
-̂ ergleute verschüttet . Nacki den bis -

*!!•■ w !>!. Stellungen fanden zwei Steiger den
>>rend ein Schachtmeister schwer verletzt

ereignete sich auf der Schlacken -
0.° Be sn ^ etm Absprengen rutschten mehrere

^ ei » e nach , unter denen die beiden Stci -
bä und Thuis begraben wurden .
»« ^ t ^ °>̂ acken noch heiß waren , wurde « die

beiden Verunglückten vollständig
^ t . " i. Ein dritter Bergmann wurde ver -

Auch Volkspartei und Siaatspartei gehen getrennt in den Wahlkampf .
«Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ^ s

W. Pf. Berlin , 7. Aug .
Die Sammlungsbestrebnngen des Partei -

führers der Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz ,
sind heute ebenso gescheitert , wie die Ver -
Handlungen zwischen Dr . Scholz « nd dem preu -
ßischeu Fwanzminister , Dr . Höpker -Aschoff,
über ei« Znfammenfassen der Deutschen Volks -
partei « nd der Staatspartei . Vor den Wahlen
werden weitere Einheitsbestrebnngen nicht mehr
stattfinden . Auch die Vermittlung , die der Kom -
merzienrat Röchling , der Führer der saarläudi -
schen Volkspartei , angeboten hat , wird kaum
noch Erfolg haben . Kommerzienrat Röchling
und der Vorsitzende der deutsch- saarländischen
Volkspartei , Schmelzer , tressen morgen in Ber -
lin ein . Sie werden aber nnr mit der Partei -
führnng der Deutschen Volkspartei verhandeln ,
ohne irgend eine Vermittlungsaktion zu unter -
nehmen .

Heute vormittag trat der Parteivorstand
ber Deutschen Volkspartei zu einer
Sitzung zusammen , um die Beratungen des
Nachmittags vorzubereiten . Der Parteivorstand
betonte erneut , daß angesichts der angenblick -
lichen Lage die umfassendsten Sammlungsbestre -
bungen notwendig seien , um eine stärkste Zu¬
sammenfassung aller ausbanbereiten bürgerlichen
Kräfte zu erreichen . Nachdem der Parteivor -
stand der Deutschen Volkspartei die bisherige
Haltung des Parteiführers noch einmal gut -
geheißen hatte , fand die Besprechung zwi -
sche der Deutschen Volkspartei , der
Konservativen Volkspartei , der
Landvolkpartei und der W i r t s ch a s t s -
partei über einen gemeinsamen Wahlansruf
statt .

Diese Bestrebungen eines gemeinsamen Wahl -
ausrufes sind nicht zum Abschluß gekommen ,
weil die Vertreter der Landvolkpartei erklär -
ten , daß sie infolge der noch nicht abgeschlossenen
organisatorischen Neubildung endgültige Erklä -
rungen nicht abgeben könnten . Daraufhin er -
klärten dann die Bolkskonservativen und die
Wirtschaftsparteiler ebenfalls , baß eine Verein -
barung unter diesen Umständen nicht m ö g -
l t ch sei . Der Hinweis , daß vielleicht eine Woche
später noch die Möglichkeit bestände , zu einem
gemeinsamen Wahlaufruf zu kommen , ist in -
dessen so unsicher , daß er von sämtlichen Parteien
abgelehnt wurde . Es wurde vereinbart , tm
Wahlkampf Hand in Hand zu gehen ,
aber gleichzeitig festgestellt , daß zur Zeit ein
engerer Zusammenschluß nicht möglich sei.

Darnach fand dann um 6 Uhr nachmittags die
Besprechung zwischen Dr , Scholz und Dr . Höp -
ker -Aschoss statt . Dr . Scholz machte tn dieser
Besprechung den Vorschlag , eine neue Partei
unter dem Namen „Deutsche Volkspartei
sStaatspartei )

" zu griinöen , um wenigstens eine
Teillösung zu erreichen , die mit den Grund -
sätzen der Deutschen Volkspartei noch vereinbar
sei . Dr . Scholz erklärte weiter , daß an seiner
Person die Vereinigung zwischen der Deutschen
Volkspartei und der Staatspartei nicht scheitern
solle und gab die bindende Erklärung ab , daß er
auf die Führung t >er neuen Partei verzichte .
Mit dieser Erklärung entsprach Dr . Scholz dem
Anerbieten des bisherigen Führers der Demo -
kraten , des Herrn Koch- Weser . Dr . Scholz be-
gründete öen Vorschlag eines Aufgehens der
Staatspartei in die Deutsche Volkspartei damit ,
daß die Deutsche Volkspartei als Kern der
Sammlungsbestrebnngen auch noch weiter auf -
recht erhalten bleiben müsse . Dr . Höpker -
Aschoff erwiderte darans , daß zunächst die Stel -
lnng zur Sozialdemokratie geklärt werden
müsse . Er vertrat öen dargelegten Standpunkt ,
daß die Staatspartei nicht einseitig nach rechts
sich binden könne , sondern daß auch die Sozial -
demokratie als staatserhaltende Partei an -
gesehen werde müsse .

Dr . Scholz erwiderte , daß die Deutsche Volks -
partei eine Koalition mit der Sozialdemokratie
bekanntlich nicht ablehne , die Frage einer Ge -
sinnungsgemeinschast müsse er aber dahin be -
antworten , daß die Deutsche Volkspartei die
aufbaubereiten Kräfte auf der Rechten als er -
heblich näherstehend ansehen müsse , als die So -
zialdemokratie , die das Kabinett Brüning nnd
die Sanierungsmaßnahmen des Kabinetts be-
kämpft habe und noch bekämpfe . Dr . Höpker -

Aschoff lehnte daraufhin den Vorschlag eines
Aussehens der Staatspartei in die D . Volksp .
ab . Damit waren auch diese Verhandlungen zwi -
schen Dr . Höpker -Aschoff und Dr . Scholz prak -
tisch gescheitert . Die Parteien werden nunmehr
einzeln und selbständig in den Wahlkampf
gehen . ( Ob die Dinge auch in Baden diesen
für das liberale Bürgertum sicher verhäng -
n i s v o l l e n Weg gehen werden , darüber wird
der Landesausschuß der Deutschen Volkspartei
am Sonntag entscheiden . Red .)

Ueber die ergebnislose Aussprache zwischen
dem Parteiführer der Deutschen Volkspartei ,
Dr . Scholz , und dem Verhandlnngsführer der
Deutschen Staatspartei , Dr . Höpker -Aschofs, gibt
der Demokratische Zeituugsdienst eine Darstel -
lung , derzusolge Dr . Hö p ke r - A sch o s f im
einzelnen folgendes Angebot machte , und
zwar im Einvernehmen mit dem Reichssinanz -
minister Dietrich : Staatspartei und Volkspartet
schließen sich auf gleichberechtigter Grundlage zu
einer Partei zusammen . Geheimrat Kahl , der
sowohl das Vertrauen der in der Siaatspartei
vereinigten Elemente , wie auch der Deutschen
Volkspartei besitzt , übernimmt bis zur eudgül -
tigen Konstitutierung der neuen Partei , die
nach den Wahlen erfolgen soll , die Führung .
Gegenüber dem Gegenangebot von Dr . Scholz
machte der Vertreter der Staatspartei geltend ,
daß dieses Angebot den Grundgedanken aller
bisherigen Beziehungen , aus dem Gebäude
der alten Parteien herausznkoni -
m e n , widerspreche . Ein Ausgehen der Staats -
partei in der Derrtschen Volkspartei bedeute
lediglich eine Sammlung auf dem Voden der
Volkspartei und könne der Staatspartet nicht
zugemutet weröen .

Die Politik
der Konservativen.

Von
Prof . Dr . Otto Hoctzsch .

Die nachfolgenden Ausführungen
wollen einen kurzen Abriß geben von
dem Programm der neu gebildeten
Konservativen Volkspartei . Die von
hohem Verantwortungsbewußtsein
gegenüber Staat und Volk getragene
Darstellung wird auch für den nicht
konservativ orientierten Leser zur polt -
tischen Iuformierung von Wert sein .

Red .
Endlich ist das Wort konservativ wieder zu

Recht gekammen . Und sehr bemerkenswert :
nicht die Alten haben das aegen alle Schwierig -
leiten wieder durchgesetzt , sondern die Jungen .
ES muß doch etwas wirklich Lebendiges in dem
Begriff stecken !

Konservativ sein heißt : das geschichtlich Ge -
wordene erhalten und organisch weiterbilde «
im ewig wechselnden Leben des Volkes . Aber
nnn ist diese Eontinuität durch die Revolution
zerrissen . Vieles ist unwiederbringlich ver -
loren und unwiederherstellbar . Vieles nen Eni -
standene wird niemals wieder aus der Ge -
schichte unseres Volkes verschwinden . AVer die
deutsche überindividuelle Volksversöulichkeit
bleibt ia mit tausend Fäden an die geschicht»
lichen Bedingtheiten ihres Seins gebunden . An
die knüpfen wir an über den Zusammenbruch
hinivea Niid in die Zukunft hinein .

Weder die Rückbildung , die unmöglich tst , noch
die gewaltsame Umbildung , die uns nur tu
Bürgerkrieg und Zerfall des Reiches treiben
würde , wollen wir . Konservativ sein heißt :
reformerisch nnd schöpferisch Staat
und Wirtschaft organisch weiter -
bilden , und dazu heute sie beide zunächst ein -
mal aus Not und Krise , in der beide sin» ,
retten , heute , morgen , in der unmittelbaren
Gefahr , in der wir find und die nicht zur
Katastrophe werden darf . Darum ist daS
Feld unserer Arbeit der Staat von

Morzik wieder Sieger.
Das Ergebnis des Europarundflugs 1930 .

TU . Berlin , 7. August .
Von der internationalen Sportkommission

wurde am Donnerstag nachmittag als diesjäh -
riger Sieger im Internationalen Rnndflug der
deutsche Flieger Morzik festgestellt , der 127

fünfter folgt Polte mit 409 , als sechster Gar »
berry mit 405, als siebenter von Massen -
bach mit 399, als achter Broad mit 395, als

neunter Krüger mit 394 nnd als zehnter
Dinort mit 335 Punkten . Die weitere Rei -

Rcinhold Poß.

Punkte erzielt hat . Morzik . der ein Flugzeug
der Bayerischen Flugzeugwerke flog , hat damit
zum zweiten Mal den vom französischen Aero -

klub gestiftete « internationale « Wanderpreis
errungen . Dies bedeutet , daß der nächste Enro -
paruudflug im Jahre 1932 wieder von Deutsch -
land veranstaltet wird .

Zweiter wurde der Klemmflieger Poß mit
423 Punkten und dritter der Klemmflieger
N o tz mit 419 Punkten . Es folgen sodann als
vierte Miß Spooner mit 41S Punkten . Als

Fritz Morzik.

henfolgc ist Osterkamp mit 384 , von Höppen 383,
Süsser 363 , Ristiez 842 , Thorn 338 , Finat 387,
Plonezynski 330, Siebel 335, Wieckowski 829,
Dr . Pasewaldt 318 , Arrachart 311 , von Waldau
395, Benz 394, Gothe 288, von Freyberg 272,
Erzherzog von Habsburg -Bonrbon 245, Lady
Bailey 234 , Bajan 225 , Roeder 217 , Gedgowd
169, Andrews 163 Punkte - Wenn diese Ergeb -
nisse auch noch nicht endgültig sind , dürfte sich
daran trotz aller nochmaligen Ueberprüsuug doch
kaum etwas ändern .
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68 Milliarden GM . festgelegt worden -

a#
h « « te , so nrte er heute dastoht . und unser Be¬
kenntnis die Arbeit in diesem Staat , der heute
frie Sch icksa lsg e me in schaft der Nation i ?t .
Grundsatz , Formel und Methode : „dieser Staar
ist nicht unser Staat " lehnen wir Volkskonscr -
vativen rundweg ab !

An dieser Stelle scheiden sich zunächst schon
Kar die Geister im Wahlkampf - Dieser unser
Staat ist in einer Krise seiner Funktionen , ausder Mir ihn retten Helsen wollen , im Kamm
utrt toe Macht im Staat , um ihn umbilden
Wunen nach den konservativen Auffassungen
von Wesen und Autorität und Ausbau eines
Staates . Die „ grundsätzliche " Opposition gegen
das „System " bleibt eine Phrase , solange man
nicht weiß und sagt , was man an seine Stelle
sieden will .

Wie die Geister in der Parteiumschichtung
und im Wahlkamps sich scheiden an der Stelluug
MM Heutigen Staat , so scheiden sie sich an der
anderen Frage : Klassen - nnd Massenherrschatt
der Besitzlosen oder sozialen Ausgleich zwischen
Besitz und Nichtbesitz im gemeinsamen Tienil
zum Schutz und Rettung der Wirt -
schaft . Das bedeutet zuerst das Not - uns
Op -ferprogramm , damit Staat und Wirtschaft
überhaupt leben können . Das ist die Plattform ,
aus der m einer Rettungsmehrheit im neuen
Reichstag zu kämpfen ist . Die nächste Wano
brennt . Wie kann man dann in Grundsatz-
licher Opposition " Zielen in weiter Ferne nacy -
schauen für eine Zeit , in der man irgendwie
und irgendwoher die Mehrheit hätte , um die
staatlichen und wirtschaftlichen Dinge allein
nach seinem Geschmack ordnen zu können ?

Hinter dem Not - und Opferprogramm steht
der Kamps um den sozialen Ausgleich .
Eine konservative Partei muh sozial sein oder
sie wird nicht sein ! Das heißt nicht nur kon¬
servative Sozialreform oder Sozialpolitik ,
deren Sinn ja niemals war der sozialistische
Fürsorgestaat , der mit der Sozialpolitik die
Wirtschaft knebeln wollte , deren ethischen und
dauernd verpflichtenden Gehalt doch niemand
besser im praktischen bezeichnet hat als Adolf
Stöcker . Das heißt noch mehr : sozialer Aus -
gleich in der Ueberwindnng der sozialen Klas -
senabsonderung und des Klassenkampfes . Nicht
nur die absolute Gleichberechtigung des Lohn -
arbeiters im weitesten Sinne des Begriffs und
der Arbeiterorganisation , sondern das bedeutet
weiter , daß nur ein sozial orientierter und zu
schöpferischer Reform fähiger Kapitalismus ,
für den und für dessen Wirtschaftsprinzipien
wir arbeiten , die Riesenaufgaben der heutigen
Krise lösen kann . Sonst wird sich der Sozia -
lismus , sei es von links , sei es von rechts ,
daran machen . Denn die Zahl der Nichtbe -
sitzenden , der Proletarier im begrifflichen Sinne
ist durch Krieg und Inflation ungeheuer gestie -
gen . Keine konservative Politik großen Stils
ist möglich , die das übersieht !

Aber eine auch in diesem Sinne wahrhaft
konservative Politik , für die Eigentum Wer -
pslichtung zum Dienst am Ganzen ist , kann
dann auch Unternehmer und Arbeiter inner -
lich verschmelzen , um so die „drei Nationen " in
einem Volk zu einer Einheit zu machen . Und
hier , hier ist das Feld zu dem wirklich großen ,
dem positiven Kampf gegen Sozialismus und
Sozialdemokratie !

Das sind alles keine neuen Weisheiten . Das
meiste davon steckte im Programm der Deutsch -
nationalen Volkspartei , das darin wieder auf
den besten Teilen einer wirklich tiefen konser -
vativen Auffassung von Staat und Wirtschaft
und Gesellschaft ruhte . Aber wie die alte kon -
servative Partei diese geistigen Grundlagen
vernachlässigte und konservative Ideologie ver -
dorren ließ , so hat auch ihre Nachfolgerin auf
breiterer Grundlage , die wir 1918 gründeten ,
ihre Programmsätze dazu kaum zum Leben zu
erwecken versucht . Es fei das geistige Ringen
darum in ihr nicht gering geschätzt , aber durch -
setzen hat es sich aus bekannte » Gründen nicht
können .

Nun , in höchster Not von Staat und Wirt -
schaft , die nun endlich auch in die alte » , starr
gewordenen Parteien des Bürgertums fährt ,

prasseln geradezu diese Aufgaben auf uns her -
unter : für den konservativen Kampf um Staat
und Wirtschaft , Gesellschaft nnd Kultur die gei -
stige Grundlegung zu schassen , mit der man al -
lein die Jnteressenkämpse im Bürgertum zur
Staatsidee emporreißen und in ihr hinein kann .

Pietätvoll gegen das , was a » S der Bergan -
genheit wirklich weiterlebt , rücksichtslos gegen
alles , was abgestorben ist und bleibt , verste -
hend sür das neue , das herandrängt — so geht
die neue positive Rechte , fest im Volkstum und
im Christentum wurzelnd , an ihre Arbeit - Kein
Staat hat je sein Gleichgewicht gefunden ohne
eine konservative politische Gruppe in ihm . lind
eine klare , uuabirrbar am Gedanken des natio -
nalen Staates orientierte Jdeewelt , die das ge-
waltige gärende Leben von hente zu meistern
strebt und die Kraft dazu sich mit Recht zu -
traut , die muß ja ihre Anziehungskraft auf eine

Jugend üben , der am die Dauer auch der Ra -
dikalismus von Rechts ideologisch nichts bieten
kann !

Frankreichs „Opfer " :
Eine Denkschrift französischer Reserveoffiziere.

TU - Paris . 7 . Aug .
Eine Abordnung des Verbandes der sranzösi -

schen Reserveoffiziere überreichte Tardieu
eine Denkschrift über die Sicherheitsfrage
und die französische Außenpolitik . In dieser
Denkschrift heißt es u . a -, während Frankreich
und seine Verbündeten den großartiasteu mili -
tärischen Sieg ( ? ) über Deutschland davon¬
getragen hätten , sei es Deutschland iedoch ge¬
lungen , den großartigsten diplomatischen Sieg
über Frankreich zu erringen . 1921 seien die

Französische und deutsche Manöver .

Neuer Panzerwagen mit Maschinengewehren zur Flugzeugabwehr , der erstmalig bei den großen
französischen Herbsimanövern in Lothringen erprobt werden sollen .

Unsere Reichswehr hingegen muß sich bei den Manövern , die jetzt in Nordbayern beginnen , mit
diesen Tanikatrappen begnügen , die auf leichten Fahrrädern durch Menschenkraft fortbewegt wer¬

den . Denn Tanks mit Motorenkraft sind Deutschand laut Versailler Vertrag untersagt .

zvc . seugetcgt uwiu *"- , .
>oungplan habe 1930 die deutsche ^

Frankreich auf 30 Miliarien GM . üeraM '
^

AF
Außerdem habe der Aoungplan die -Kau ^
des besetzten Gebietes nach sich gezogen ^
zwinge Frankreich seine neuen Grenzen a ^
festigen . Alle diese Opfer ( 0 habe man
Gegenleistungen gebracht .

Weiter heißt es , daß die französischen ^
pen beim Abzug aus dem Rheinland vo ^
Bevölkerung beschimpft worden seien uno .,
man diejenigen Rheinländer , die sim 5,^ r!
benommen hätten , gepeinigt und aet» " ^ ,
habe . Die Verständigungspolitik habe ®
Bruch erlitten . Die diplomatische ^
zwischen Frankreich einerseits sowie
land und Italien andererseits sei heute
denn je . Der Verband wendet sich an ^
als Frontkämpfer und Reserveoffizier >»"

,»
Forderung , die französische Außenpolitik ^ ,
revideren und die Frankreich aus dem #|
sailler Vertrag zustehenden Rechte in beM
das Saargebiet energisch wahrzunehmen -

Deutschlands Tribute
als Ursache der Weltkrise.

Urteil englischer Industrieller .
TU . London , 7. August-

Die Bereinigung der britischen Elektro '
^

striellen veröffentlicht einen außerordenttt «
merkenswerten Bericht über die gegenw > , j(
Weltwirtschaftslage . Die ordnungsgeinav ^
cheiung deö Gold - Standards — so heißt 1

{t
dem Bericht — werde durch die Zahlung
deutschen Tribute und durch die Sw » _
leistungen an die Bereinigten Staate » uv
lich gemacht . -Eine wirklich dauerhafte
Belebung des Handels sei abhängig von ,
Abschaffung der Tribute und oon J(
Wiedervergebung von Anleihen durch öte

,-nße11
einigten Staaten und Frankreich im ß
Ausmaße .

Der auf Deutschland bezügliche AM
kantet wörtlich : Deutschland befindet sich
scheinlich in der am meisten kritischen Lag '̂

Reparationsschwierigkeiten sind verschärft „
den durch die Abschaffung der Sachliefer » ^
und durch die Kommerzialisierung eines ^

1(fi
der deutschen Reparationsschuld . Es W $
wie vor richtig , daß die deutschen Reparan
nur durch eine enorme Kapitaleinfuhr 0 ^
werden können . Diese Kapitaleinfuhr hat ^

^ ,
einen starken Re -Export eine unnatürlilv « ,
lebnng der Ausfuhr zur Folge , die enn
durch Deflation im Inland « oder durch ZN>
weife Herabsetzung der Preise erreicht ^
oder letzten Endes durch eine Substanzaus „
Deutschlands an das Ausland erreicht n*

j (I
kann . Die kürzlich erfolgte Herabsetzung ^
Preise der deutschen Eisen - und Stahltno ^
und die Verminderung der Frachtsätze für ,-t
len für Ausfuhrzwecke find deutlichst « y c

, ji<
dafür , daß die deutsche Regierung versuc«

^
Ausfuhr um jeden Preis zu steigern , eine
thode , die zu Rückwirkungen in anderen ~ „
Sern und zur Verschärfung der internal «"
Wirtschaftslage führen muß .

"

Die Köpenickiade
in Hinden»«^

TU . Hindenbnra . 7 . Augu^
Der falsche Oberstleutnant Jahn , der

„Freund des Hauses des Reichspräl '^
vom Magistrat HindenBurg empfange » ceft<
später als der stellungslose Arbeiter
gestellt wurde , ist wieder aus der Hast
worden . Er erlitt im Gefängnis einen
zufammenBruch , der wohl auf den Mlv -x,e
seines Unternehmens zurückzuführen
Absicht des Betrugs konnte ihm nickt "
wiefen werden , da niemand geschädigt
ist . Politische Gründe spielen bei *>< T
nickiade nicht mit .

Söhne großer Väier.
Atz» Siegsried Wagners Tod.

Von
Dr . Viktor Göll .

„Mein Lebelang bin ich nicht ich selbst gewesen .
Bis zu meinem vierzigsten Jahr war ich der
Sohn meines großen Vaters , und von da ab
der Vater meines großen Sohnes "

, so äußerte
sich Abraham Mendelssohn zu einem Gratu -
lanten , an seinem siebzigsten Geburtstage , wo -
bei er bescheidentlich verschwieg , daß er immer -
hin der Gründer eines Bankhauses war , das
schon zu seinen Lebzeiten zu den ersten Berlins
zählte und später das erste private Bankinstitut
Deutschlands werden sollte .

Sie sind nicht beneidenswert , die Söhne gro -
ßer Väter , besonders dann nicht , wenn sie ein
Stück von der Begabung ihres Erzeugers ge-
erbt haben . Die Welt erwartet , aus ebenso er -
klärlichen wie ungerechtem Vorurteil heraus ,
von ihnen Leistungen , die denen des Vaters
würdig an die Seite treten können . Nur in
den allerseltensten Fällen entsprechen die jun -
gen Leute diesen Erwartungen . Fast immer
wird das Werk des Sohnes ein mehr oder min -
der matter Abglanz des väterlichen scheinen ,
auch oder besser besonders dann , wenn es , wäre
es von einem Beliebigen verfaßt , als tüchtige
Leistung angesprochen würde .

Es hat Musikkritiker gegeben , die in Sieg -
sried Wagner einen der Bedeutendsten Kompo -
nisten seiner Zeit sahen, ' die große Masse aBer
hat nie aufgehört , ihn mit dem Jahrhundert -
genie Richards zu vergleichen und ihm mit
einem gewissen spöttischen , in bösen Fällen so-
gar mitleidigem Wohlwollen zu begegnen . Der
letzte Herr von Bayreuth hat dieses Schicksal
mit den Söhnen eines Tondichters geteilt , der
viel viel größer war als sein Vater : Friede -
mann Bach sowohl wie sein Bruder Emanuel
waren ganz hervorragende Komponisten , die in
der Tondichtung des 18. Jahrhunderts einen

Ehrenplatz einnähmen , stünden sie nicht in dem
ungeheueren Schatten Johann Sebastians .

Wie in der Musik , so ist es in allen anderen
Künsten . Glücklich noch die Sohne , die uner -
schrocken ihre bescheidene BegaBung ohne Scheu
vor den Auswirkungen des großen väterlichen
Namens pflegen und mit Bescheidenen Erfolgen
zufrieden sind . Meistenteils erleBen die Söhne
großer Dichter das tragische Schicksal , an dem
Vergleiche mit ihrem Vater zugrunde zu gehen .
So Goethes einziger Sohn August , der nach
übereinstimmendem Zeugnis der Zeitgenossen
ein ansehnliches Talent Besaß , das in der
grellen Sonne des väterlichen Ruhmes nie zur
Entfaltung gekommen ist. Aehnlich dürfte es
um jeueu Sohn Hugo von Hofmannthals Be-
stellt gewesen sein , der sich voriges Jahr das
LeBen nahm . Man könnte diese Beispiele fast
BelieBig vermehren .

Erheblich seltener ist der Fall , daß künstlerisch
schassende Väter Söhne hervorbringen , die
stärker sind als sie selbst . Hier sei vor allem
an Adolf Schlegel erinnert , den dichtenden Va -
ter , der beiden großen Brüder August Wilhelm
und Friedrich . Auch der Schriftsteller CreBillon
aus der französischen Barockzeit sei hier ge-
dacht : CreBillon Sohn schließ erheblich Bessere
Bücher und Dramen , als sein Bater , was diesen
zu der vielbelachten Aeußerung giftigen Neides
veranlaßt hat , sein schlechtestes Werk sei eben
dieser Filius .

Das französische Schrifttum weist übrigens
den einzigen uns bekannten Fall von fast völ -
liger Gleichwertigkeit von Vater nud Sohn auf :
Dumas der Aeltere und Dumas der Jüngere
haben mit fast gleichen Mitteln fast gleichen
Ruhm geerntet . Der Vater , wohl der frucht -
barste Romanschriftsteller aller Zeiten — gegen
ihn ist Edgar Wallaee ein schwerfällig und lang -
sain arBeitender Künstler mit peniBlem Ge -
wissen — Beherrschte die Leser der LeihBiblio -
theken eßenso unbeschränkt , wie sein Sohn die
Theaterbesucher , und beide mit denselben Mit -
teln : durch künstlerisch skrupellose , aber unge -
Heuer wirkungsvolle , ganz anss Sensationelle

gestellte Spannung . Die drei Musketiere hal -
ten , vom ästhetischen Standpunkte betrachtet , der
Kameliendame durchaus die Wage , aber Beide
sind die populärsten literarischen Werke ihrer
Zeit gewesen .

Trotz dieses einen GegenBeispiels darf man
als Regel aufstellen , baß sich künstlerische Be -
gaBung hier und da , künstlerisches Genie in
gleicher Stärke niemals vererßt . Wohl aBer
kaufmännisches . Das Gedeihen eines großen
Hauses hängt fast immer davon aB, daß die
Söhne des Gründers eBenso tüchtig sind , wie

, er selBst. Das Haus Rothschild wäre niemals
geworden , was es ist , wären die Söhne Meier
Amschels nicht ebenso gute , ja bessere Kauf -
Herren gewesen wie er , und hätten sie ihre Be -
gabung nicht auf die nächste und übernächste
Generation weitervererbt .

Gommeropereiie .
Helena bell » rediviva .

Zutreffender wäre statt des Ausdrucks die
wiederaufgelebte schöne Helena : die gereinigte .
Aber lateinisch wollten wir das nicht wieder -
geben wegen des sich ergebenden medizinischen
Doppelsinnes . Norden ist ein weißer Rabe
unter den Theaterdirektoren . Er hat nämlich
gewisse Ausstellungen , wie sie in unsrer Bespre -
chung der Karlsruher Einrichtung der Offen -
bach 'schen Operette »Die schöne Helena " nieder -
gelegt waren , nicht , wie es sonst geschieht , mit
der im geheimen gesprochenen schwäbischen Ein -
ladung quittiert , sondern er hat seine , gemein -
sam mit Rud . Schmittheuner gefertigte Text -
sassung entsprechend revidiert . Ganz vermochte
er sie natürlich nicht umzustoßen , doch jene gro -
ben Unannehmlichkeiten sind dankenswerter -
weise beseitigt . Ebenso waren Länaen , Hem¬
mungen und allzustark wuchernde Ranken aktna -
lisierten Beiwerks in der jüngsten Aufführung
verschwunden . Das authentische „Aus nach
Kreta " ist wieder hergestellt , wobei nebenbei
auch eine Note verschwand , die Offenbach nicht
in die Partitur geschrieben hat . Evoe Norden ! —

Den Paris sang ein Wiener Gast . HerrÄ ^ ^ t
Starkstimmig , derb , zuverlässig und
legte er die Rolle hin und gewann sich
Beifall . Ottmar Metjr sprach ein so ai
des Karlsruherisch wie einst der Maler
dierer Balmachones im Verein bildender
ler . Herausgehoben sei noch der Aaaw ^
des urkomischen Talents von Othmar
endlich tragen wir die erfolgreiche wtn ? , eftn
von Margarete Schellenberg u . der Vorn
Cilla Hermann unserer Erstbesprechuna
nach .

»IUlllIIIIII>IIIIIIIIIi1IsIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlI!IIIIlIIIIII»»III»I>I«^ ^

Goethe -Preis für Giegmund

Professor Siegmond Freud , ^
der Begründer der Psychoanalyse . it "1

diesem Jahre nach Stefan George
Philosophen Dr . Schweitzer den ®° e
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vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel

ltt . Fortsetzung.) Von Walter herrmann

Veite Z

? m Hospital .
lieb m . ~ rät/ bem ich alsbald vorgeführt wurde ,
tu 5

™ ^ t ns Krankenhaus bringen , da ich
legte eitten kast völlig gelähmt war . Man
>!„ trjvv auf eine Veranda , wo noch sieben Bei -
It ^ t . Zwei davon waren besetzt , die In -

A^ ^ ^ben langsam vor meinen Augen .
Re , .j ;

e Kranke kamen . Es war merkwürdig ,
Wri ??, acht Tage später sich ihr bis dahin
>!il». ^ schaftliches Benehmen , wie es sich un -

aus J° leicht einstellt , änderte . Sie hör -
mich anzusprechen , und tuschelten nur

i
" attö « - Ich fühlte , daß etwas in der

litt Tages während der ärztlichen Vi -
mt ^ ° rt „Krieg " fiel .

Dt9? e den Arzt fragend angesehen haben .
^ c «

'. . wir sind jetzt im Kriege mit
' ttttrhr Iand ". Rußland kämpft gegen

«»ch ?^d und Oesterreich , und England geht
letzte ^

baL wird noch lange nicht

^ toiit5ar aIIe8' was ich von bem ungeheuren
än erfuhr . Denn die übrigen Kranken
«est ^? ich, den Deutschen , von nun an wie die

»~ te Wärter richteten kein Wort mehr an
Ut daß sie mir die Speisen mit unwilli -

. .^ egung hinschoben. Ich war der „Feind ",
«ti j,

® ein deutscher Sträfling namens Radke ,
iilies.^ seinem Tode , mit schwerem Fieber ein -
Iihe « wurde , erfuhr ich , was inzwischen ge -
«veii °t. ? ^^ Später kam auch einer von den
H l . ^ ^ ern — ein dreifacher Mörder , der
ite » o?nße auf der Insel war — in unbeobach -

r ien Fenblicken zu mir und erzählte , was er
Attx -Leitungen gelesen oder sonst erfahren
Ät

i->l
«njeri
* tiieges nicht — eine Niederlage der eige-

i l ti,,5 .?^ ute herauslesen zu können glaubte .
°e„ «28 sich mit der Hoffnung , daß Frankreich

, | M
®8 verlieren würöe , was , seiner Ansicht

. gedingt das Ende der Strafkolonie Gu -
MFolge haben müßte . Später fand ich ,

c£<ne ganze Menge Sträflinge gab , die
^>ei ° . ,^ aterlande aus demselben Grund die
&% t»l wünschten . Besonders flammte diese
?rieq.z S noch in einem späteren Stadium des
! !ll etp « au f' nachdem Amerika in den Krieg ein -
Nfc war und sich das Gerücht verbreitete ,
A>»erj, ^ kreich für das viele Geld , das es von

erhielt , die französischen Antillen und
die Vereinigten Staaten werde ver -

. To süssen .
5 ' töfrJ

°
U

®w5at es vielleicht klingt : für den
!f fein VL

Ö' ..?er nach Guyana verschickt wird , gibt
j ' tt, L ^oßeres Glück, als krank dort anzukom -
v &IaitA t ,ie Arbeits - Camps sich alle auf dem
Neip , befinden , kommt der Kranke nach den
ihtl ttol . ,erett erträglichem Klima er gesundet
i ^ d», N^enS seinen Körper gegen die Ein -
ÄU ^ Temperatur festigen kann . Wer jedoch
«..

"irwM . bas Festland geschafft wird , ist ganz
Atv -j

' ^ elt dem mörderischen Klima der fieber .
ie^ "cn Savomnen oder des Urwalds ,

Sietin » ,' ie zu hundert und mehr Manu zu-
s^ ^ercht, sich selbst überlassen werden .

y e diese tiefsten Abgründe menschlichen
nnen lernen , als der Arzt auf „La

wett J ** Oktober meinen Gesundheitszustand
Sj ' 0Bnfle^ett hielt , um mich nach dem Fest -
lh ?*i 8tt Waffen . Zunächst , da ich mich

noch mit Mühe fortbewegen konnte ,
»„

*
a
'
p
'
h mp ber zu keiner Arbeit Verpflichte -

N »^ ^ °nnt „Les Hattes ". Es liegt an der
KC » d«S Maroni -Stroms , der die Grenze

Französisch - und Holländisch -Guyana

!
'
! hundert Sträflinge , die wegen aller -

M «r»
"^ eiten arbeitsunfähig oder nur zu

Alt »Arbeiten geeignet sind , leben hier,
Altersschwache, Tuberkulöse , fast jeder

Aufnahme in ein richtiges Kran -
geeignet, - hier hausen ste, sich selbst

t.̂ ». !? ' in ihren von Ungeziefer erfüllten
. Tags unter der Gluthitze der Tro »

' des Nachts von der Kälte eisiger See -
i>u '^ littelt , bis ste entweder daran ster-
i>, » lxr.^ unverwüstliche Natur sie doch ge-

Dann entläßt man sie in die Ar -
' sumeist zu noch hoffnungsloserem

Und doch gibt es Menschen , die die unzer -
störbare Lebenskraft besitzen , auch hier ein hohes
Alter zu erreichen . So war einer meiner Käme -
raden in „Les Hattes " der 72 jährige Lapetit ,
der schon seit vollen vierzig Jahren hier lebte .

Er war ein bretonischer Bauer , der den Ver -
sührer seiner Schwester erschossen hatte , zum
Tode verurteilt und zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit begnadigt worden war . Man
sollte meinen , daß es einen typischeren Fall für

Was der Wahlkampf kostet.
Wieder 25 bis 30 Millionen ? - Oer Wähler wird teurer .

# Berlin , 7. August .
Im Lause der letzten Jahre sind die Wahlfeld -

züge in Deutschland und besonders die für den
Reichstag gegen früher nach der Ansicht orien -
tierier Politiker immer teurergeworden .
Die alten primitiven Methoden der Flugzettel -
Verteilung werden zwar auch noch geübt , aber
es ist immer mehr üblich geworden , über diese
grundlegende Propagandataktik hinausgehend
neue Methoden einzuführen . Neue technische
Errungenschaften müssen zur Wahlpropaganda
herangezogen werden , auf Grammophonplatten
werden die Reben von Parteiführern verbreitet ,
Lautersprecherautos werden in wachsendem Um-
fange in Benutzung genommen , und die Ver -
wendung von Broschüren , in denen möglichst
umsassendes und überzeugendes Zahlen -
Material vorhanden ist, spielt im Wahlkampf
der letzten Jahre eine immer größere Rolle ,

Die Aufwendungen , die die einzelnen Par -
teien für die Stimmen ihrer Wähler machen
müssen, sind sehr verschieden . Für die Sozial -
demokraten hat man in den letzten Jahren
durchschnittlich mit einem Aufwand von 50 Psg .
pro gewonnener Wählerstimme gerechnet ? aber
schon bei der letzten Wahl stieg diese Schätzung
ans mindestens 60 Psg . Unter diesen Umständen
werden die Sozialdemokraten , wenn sie keine
ganz wesentlichen Einschränkungen ihrer Propa -
ganda vornehmen , mit einem Aufwand von ins -
gesamt 5J4 vis 6 Millionen für die September -
Wahlen rechnen müssen. Da nach den Verlaut -

barungen unterrichteter Kreise die Kassenver-
Hältnisse der Partei im allgemeinen günstig sind ,
wird ihr die Beibringung dieser Summe nicht
allzu schwer fallen . Relativ am günstigsten hin-
sichtlich der Wahlunkosten wird sich das Zen -
trum stehen,' Schätzungen der letzten Jahre
haben berechnet , daß ihm jede Stimme rund
30 Pfennig kostet . Nicht immer deckt sich der
finanzielle Aufwand mit dem Ergebnis . So
haben die D e u t f ch n a t i o n a l e n bei den letz-
ten Wahlen 1SW augenscheinlich eine recht teure

' Propaganda getrieben , deren Unkosten man auf
4 Millionen geschätzt hat , obgleich in unterrich -
teten Kreisen sogar noch eine höhere Summe
genannt wurde , die dem Gesamtaufwand der
Sozialdemokraten mit ihrer viel größeren Siim »
menzahl nicht viel nachsteht. Am ungünstigsten
stehen sich natürlich die kleinen Parteien , denen
eine straffe Organisation und in der Regel auch
etwa im Vergleich zur Sozialdemokratie der
sichere Einnahmebestand aus den Mitglieder -
betträgen fehlt . So hat man z. B . für die De -
mokraten die Aufwendung pro gewonnener
Stimme für die letzten Wahlen auf mehr als
1 Mark angegeben , so daß die Partei rund
2 Millionen Wahlunkosten zu tragen hatte . In
einer ähnlichen Lage befinden sich auch andere
Gruppen , Zu den Wahlunkosten der Parteien
kommen dann noch die amtlichen Ausgaben mit
etwa 2 Millionen , so daß man nach den Ersah -
rungen der Wahl von 1928 einen Gesamtauf¬
wand für die September -Wahl von 28 bis
3 0 Millionen ansetzen kann .

Hinderihurg -Parade in Berlin .

Oben: Vorbeimarsch der Wachtrappe vor dem Reichspräsidenten.
Unten; Hindenburg im Gesprfich mit den Herren des Stabes,

Der Reichprä «ident stattete dem Moabiter Exerzierplatz einen Besuch ab , wo eine Parade der
gesamten Berliner Wachtruppen stattfand .

eine Begnadigung nicht geben könnte , aber kei-
ner kümmerte sich um das Schicksal dieses auch
in seiner Heimat längst vergessenen kleinen
Bauern .

Ein ähnlicher Fall war der von Lncien Ge -
orge , dem Einarm , auch einem lebenslänglich
Deportierten , der mir viel Gutes erwiesen hat .
Er war ein Bauer aus den Vogesen , der seine
Frau erschossen hatte , als sie ihm mit bem größ -
ten Teil seines GelbeZ , eintausendachthundert
Franken , und einem Liebhaber durchgegangen
war . Aus dieser Ehe stammte ein Kind , ein
Mädchen , das drei Jahre alt war , als er fort -
mutzte. Mit unbeschreiblicher Zärtlichkeit hing
er an diesem Kinde , für das er sich jeden Een -
time vom Munde absparte , um von Zeit zu Zeit
zwanzig Franken nach dem Heimatsdorf zu
schicken. Ich erinnere mich , wie er mir glück -
strahlend einen Brief der Tochter zeigte , worin
sie ihm ihre Verlobung mit einem jungen
Bauern mitteilte . Er benahm sich wie ein
Mensch, dem Gott jeden Wunsch erfüllt hatte .

<Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Schwere Ernteschäden
in der Westeifel und im Moselgebiet.

TU. Trier . 7. August .
In den letzten Tagen wurde die Westeifel von

heftigen Gewitterstürmen heimgesucht , die auf
den Feldern und in den Obstwiesen verheeren -
den Schaden anrichteten . Das noch nicht ab«*»
mähte Getreide liegt überall festgeklebt am
Boden , während die ^ ruchthau -fen vom Sturm
umgerissen und zum Teil weit über die Felder
geschleudert wurden . Die Obstbäume haben
den größten Teil ihres durchweg guten Behang »
verloren , so daß mit einer Verminderung der
Ernte um die Hälfte gerechnet werden muß .

An der Mittelmosel zeigt sich in den niedere «
Lagen der Weinberge ein starkes Auftreten der
Peronospora . die teilweise bis zu 20 v . H . »er
Beeren erfaßt hat . Falls nicht in den nächsten
Tagen trockenes Wetter eintritt , muß mit einem
schlechten Herbst gerechnet werden .

postfiugzeug verunglückt.
# Berlin . 7. Aug.

DaS heute Nacht um 23 Uhr planmäßig in
Stockholm Mm Fluge nach Stralsund gestartete
Postflugzeng JD 1826" ist an seinem Bestim »
mungsort nicht eingetroffen . Auf dieser Luft -
postnachtlinie werden lediglich Post und Fracht ,
jedoch keine Passagiere besördert . Die letzte
Standortmeldnng der mit Funkgerät ausge -
rüsteteten Maschinen stammte aus dem Schären -
gebiet , um 2S .S0 Uhr , der nächste Kontrollpunkt
wurde nicht mehr gemeldet . Das Flugzeug ist
heute mittaa an der schwedischen Küste bei der
Insel Askö , etwa 70 Kilometer südlich Nykö-
bing , aufgefunden worden . Der Flugzeugrumpf
liegt unter Wasser , so daß wenig Hoffnung be-
steht, daß die zwei Mann Befatznng gerettet
sein könnten .

Erdbeben in Spanien.
TU. Paris . 7. August .

Nach Meldungen aus A l m e r i a in Spanien
wurde dort am Donnerstag ein Erdbeben von
mittlerer Stärke , jedoch ziemlich langer Dauer
verspürt . Im Dorfe Albox stürzten mehrere
Häuser ein . Den Bewohnern gelang es . sich
ins Freie »n retten . Todesopfer sollen nicht zu
beklagen sein.

In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind aus¬
schließlichmit der reinen, milden

NIVEA
KINDERSEIFE

waschen und baden . Dem
Kind wird dadurch später
manche Sorge um die Er¬
haltung seines gutenTeints
erspart bleiben. Nivea-
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut der

Kinder hergestellt 1
v/2<¥30

Freilidii, Freiluft und Sonne! Und dazu
! INIVEA-CREHE

Das gibt gesunde Haut und schön gebräuntes Aussehen, — auch
bei bedecktem Himmeli denn euch Wind und Luft bräunen den
Körper . Aber trocken muss Ihr Körper sein bei direkter Sonnen- i
bestrahlung. Und gut mit Nivea-Creme vorher einreiben! Sie
vermindern dadurch die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes.
Dank des nur ihr eigenen Gehalts an Eucerit dringt Nivea-Cremo
leicht in die Haut ein, und erst die einge¬
drungene Creme kann ihre wohltuende
Wirkung voll zur Geltung bringen . / Aho
Nivea - Creme auch bei bedecktem Himmel/
In Dosen : RM o .20 , O.30 , 0.6O und 1 .20
In Tuben aus reinem Zinn: RM. 0.6O u. 1.—
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Badische Rundschau.
Die Zweischgenernte

im Bühler Land .
uk, Bühlertal , 7. August . Zur Zeit herrscht in

der Zwetschgenzeutrale Bühl Hochbetrieb,' aus
allen Gauen Deutschlands sind Händler herbei -
geeilt , um die saftige Frühzwetschge auszukaufen
und zu verschicken . Riesige Ausmaße nimmt der
Markt in Bühl an,- denn dieses Jahr wird
von den Obstzüchtern der Markt wieder mehr
ausgesucht.

Mit dem großen Angebot fällt naturgemäß
der Preis : 12 Mark pro Zentner wurden ge-
boten und die Ware wurde abgesetzt. Der Obst-
erzeuger ist dieses Jahr nicht besonders zusne -
den , nur reine Glücksernten sind zu verzeichnen ?
der eine Zwetschgengarten zeigt reichen Behang
und der Nachbargarten versagt vollständig . Gro -
ßen Schaben richtet auch der „Wurm " an : nach
den letzten Sturmtagen lag der Boden unter den
Bäumen dicht besät mit Früchten , und meistens
warens die größten und schönsten . Kaum eine
mittlere Ernte kann festgestellt werden zum
Leidwesen so vieler . Obstzüchter , die voriges
Jahr 100 Zentner ernteten , erzielen dieses Jahr
kaum 3 Zentner, ' sie erleiden denselben
Mißerfolg wie bei der Erdbeerernte , wo
ein Preissturz zur Zeit der Höchsternte um
Pfingsten einsetzte, der den Anbau wegen Un-
rentabilität in Zukunft in Frage stellt.

Eine Frage wird bei einsichtigen Kreisen
immer wieder ventiliert : Warum gelingt es
eigentlich nicht, daß eine Sortierung der
Zwetschgen zustande kommt ? Daß das
Gute vom Schlechten geschieden wirb , daß der
ehrliche , reelle Obstzüchter auch seinen verdien -
ten Lohn erhält ? Es müßte doch neben un-
bedingter Forderung auf Qualitätsware eine
einigermaßen ausgeglichene Preisfestsetzung er -
reicht werden können , zum Wohle der Verbrau -
cher und Erzeuger .

Kommunales aus Bruchsal.
Die Friedhosserweitcrmtg — NotstanbSarbeiten

Erhöhte Gemeindeviersteuer beantragt .
o . Bruchsal , 7. Aug . Oberbgmstr . Dr . Mci «

ste r widmete zu Beginn der letzten Stadtrats -
sitzung dem verstorbenen Reichstagsabg . Dr .
Ludwig Haas (Karlsruhe ) einen ehrenden
Nachruf . Einigen vom Bezirksamt in Vor -
schlag gebrachten Aenderungen der Straßen -
und Verkehrspolizeiordnung für die
Stadt Bruchsal wird zugestimmt - Verschiedene
Gehwege im Stadtgarten , im Friedhof und in -
nerhalb des Stadtgebietes sollen durch Tee -
rung eine Verbesserung erfahren .

Zum Zwecke der Erweiterung deS
Friedhofs erweist sich der Ankauf von
Grundstücken im Gewann Jgenau als crsorder -
lich . Mit den in Betracht kommenden Grund -
stückseigentümern sollen Kqusverhandlungen
aufgenommen werden .

Zur Beschäftigung von Wohlfahrtserwerbs -
losen mit Notstandsarbeiten soll beim
Bürgerausschuß die Bewilligung eines weiteren
Notstandskredits beantragt werden . Beim Bür -
gerausschuß soll die Erhöhung der Gemein -
debiersteuer nach Maßgabe der Reichsnot -
Verordnung vom 26. Juli 1930 beantragt wer¬
den.

Oer abgelehnte Voranschlag.
dz . Schwetzingen , 7 . Aug . Der Gemeinde -

rat hat beschlossen , den vom Bürgerausschuß
am 29. Juli abgelehnten Haushaltsplan für
1930 dem Kollegium erneutund unverän -
dert zur Zustimmung vorzulegen . Es
wirb in der Begründung u . a . darauf hingewie -
sen, daß erneut mit erheblichen Kürzungen der
Steuerüberweisungen des Reiches zu rechnen
sei .

Das Ourlacher Notstandsprogramm .
» t. Durlach , 7. August , In der gestrigen Stadt -

ratssitznng wurde die Frage der Erwerbs -
lösendes ch » fttgung erneut behandelt . Da -
bei wurde beschlossen , sowohl ledige , als auch
verheiratete Arbeiter in der Woche 40 Stunden
zu beschäftigen, damit diese in den rechtmäßigen
Genuß der staatlichen Unterstützung kommen
können . Durch diese Aenderung ist es auch
möglich, an Stelle der bisher 8V Mann in Zu -
kunft 120 Mann zu beschäftigen . Für die
empfangene Fürsorgeunterstützung werden lei -
uerlei Abzüge gemacht . Diese Regelung tritt
am 1 . September in Kraft . Um die Projekte für
die Notstandsarbeiten weiter ausarbeiten zu
können , wird auch auf dem Tiefbauamt ein Tech-
niker eingestellt . Die Zahl der Erwerbslosen
ist weiter um 7 gestiegen .

l. Kehl . 7. Aug . Der Stadtrat beschäftigte sich
in seiner letzten Sitzung mit dem Bau der
Straßenbrücke über öen neuen Kin -
ziglauf . Für das zu errichtende Pionier -
denkmal wird dem Pionierverein ein Platz
in den Anlagen an der Hermann Dietrichstrake
vor <" ^ lagen .

bld . Wiesloch , 6 . Aug . Vor einiger Zeit wurde
in der Öffentlichkeit bekannt , daß eine Reihe
Oberrealschulen , darunter auch die Wieslocher
wieder zu 7klassigen höheren Lehr »
au st alten abgebaut werben sollen , um sach -
liche Einsparungen zu machen. Der Wieslocher
Stadtrat hat sich einstimmig gegen diesen Plan
ausgesprochen , da durch den Wegfall der
beiden Oberprimen keinerlei Einsparungen ge-
macht werden würden .

mo . Untergrombach , 6. August. Dieser Tage
konnte Oberlehrer a . D , Philipp Hüber seinen
70 . Geburtstag begehen . Er erfreut sich noch
« tner außergewöhnlichen Rüstigkeit .

Nächtlicher Fabrikbrand .
bld. Hochdorf (bei Freiburg ) , 7. Aug . In der

Nacht zum Donnerstag gegen 1 Uhr entstand in
der Wagnerei und Skifabrik Hamm in
Hochdorf aus bisher noch nicht geklärter Ursache
Feuer . Trotz sofortigen Eingreifens der Frei -
willigen Feuerwehr konnte nichts mehr g e -
rettet werden . Durch den starken Sturm
griff das Feuer rasend um sich, so daß das An -
wesen mit sämtlichen Oekonomie -
gebäuden , der Werkstätte , sowie 5>00 Paar
Skiern vollständig eingeäschert wurde .

Durch Starkstrom getötet .
dz . Bruchsal , 7. Aug . In Meuzinge «

kam der Gutsarbeiter Josef N e u m e i st e r , ein
gebürtiger Oesterreicher , aus vis jetzt ungeklärte
Weise mit der Hochspannngsleitnng in Berüh -
rung und wurde sofort getötet .

Opfer des Straßenverkehrs .
bld . Kollnan lbei Waldkirch ) , 7. Aug . Am

Donnerstag nachmittag lief ein älteres
Fräulein (namens Wehle ) in ein Auto
hinein , als sie einem aus anderer Richtung
kommenden Wagen ausweichen wollte . Sie er -
litt dabei so schwere Verletzungen , daß sie we-
nige Stunden später im Krankenhaus Wald -
kirch starb .

Gesamtkündigungen im
oberbadtschen Textilstreik.

dz . Lörrach , 7. Aug . Die Arbeitslage bei der
Weberei Otto Schenz in Lörrach , hat entgegen
anderen Meldungen keinerlei Verände -
rung erfahren . Der Belegschaft ist , als sie sich
weigerte , zu den neuen Arbeitsbedingungen zu
arbeiten , fristgerecht gekündigt und
der Betrieb geschlossen worden . Nur auf den
Vorwerken wird noch gearbeitet . Die Firma
selbst sucht für sofort neue Arbeitskräfte zu öen
neuen Bedingungen und wird , da Voraussicht-
lich ein großer Teil der bisherigen Belegschaft
die neuen Bedingungen akzeptieren wird , wohl
bald den Betrieb wieder aufnehmen können .

Erste Inbetriebnahme
des Schluchseewerkes.

Wie von Berwaltungsseite der Schluchseewerk
A.G . mitgeteilt wird , ist mit der Jnbetrieb -
nähme der Anlagen bei Hä 'useru sowie
des Werkes Eichholz für Ende des Jahres
193 0 zu rechnen .

dz . Mannheim , 6 . Aug . Wie wir ersahren ,
hat der Gewerkschastsbunb der Angestellten
(GDA . ) an die hiesige Stadtverwaltung einen
Antrag gerichtet dahingehend , daß sür die Vor -
bereitungsarbeiten zu den Wahlen
und zwar sowohl für die Reichstagswahlen , als
auch für die Kommunalwahlen stellenlose An-
gestellte herangezogen werben .

Bildungswerie der Volksschule.
Die Vorschläge der Handelskammer zur Schulreform .

Die Vollversammlung ber Industrie -
und Handelskammer Karlsruhe be -
faßte sich mit einer Bekanntmachung des Mi -
nisters des Kultus und Unterrichts über den
Ausbau der Volksschule , über die Syndikus
Dr . K r i e u e u Bericht erstattete ! In den
Wirtschaftskreisen des Kammerbezirks sei es
begrüßt worden , daß der Minister auf Mittel
und Wege sinne , um den ungesunden Verhält -
nissen einer überspannten Schulausbildung aus
sozialen , wirtschaftlichen und staatspolitischen
Gründen zu steuern . Zu diesem Zwecke werde
ein Ausbau der Volksschule angeregt , die in
ihren Lehr - und Stossplänen so gestaltet wer -
den soll , daß jeder Volksschüler dadurch bie
«seiner Begabung entsprechende Grundlage zu
jedem Berufe erlangen könne , der kein Hoch -
fchulstudium erfordere . Die Vollversammlung
stimmte grundsätzlich zu.

Die Wirtschast legt nach wie vor großen
Wert auf eine gute Volksschulbildung , die
namentlich richtiges und deutliches Schrei -
ben , gutes Rechnen nnd Deutsch erzielt .

Man hielt es für notwendig , vor der Zulassung
zu den höheren Schulen eine strenge persönliche
Auslese zu treffen und die Leistungen der
Volks - und Mittelschulen so zu steigern , daß ste

dem tüchtigen Schüler eine für das p r a k -
tische Leben wirklich genügende Ansbil -
bung mitgäben . Hier sei in den letzten Iah -
ren öfters ein gewisser Rückschritt z» beobachten
gewesen : dieser hänge in manchen Fällen mit
einer Ablenkung durch übertriebene sport -
liche Betätigung zusammen , aber auch mit der
Wohnungsnot .

Im übrigen müsse man sich hüten , tüchtige
und brauchbare Hand - und Facharveit zu Gun -
sten einer überschätzten „Kopsarbeit " hintanzu -
setzen , die manchmal mechanische Arbeiten ohne
geistige Leistung zum Gegenstand hätten . Die
stets in weitesten Kreisen der deutschen Kauf -
Mannschaft gehegte Hochachtung vor gründ -
lich er wissenschaftlicher Bildung soll selbst -
verständlich keine Einbuße erleiden .

Grundsätzlich ablehnend verhielt sich die
Kammer gegenüber einem etwa geplanten Aus-
bau der Volksschule durch eine Einführung
eines 9 . Volksschuljahres , das sowohl
die Leistungen der Oessentlichkeit als auch der
Eltern noch weitet in Anspruch nehmen würde .
Dies sei in der gegenwärtigen Wirtschaftslage
unvertretbar . Ein Fremdsprachenunterricht
dürfte keinesfalls die Ziele der guten Volks -
schulbildung beeinträchtigen .

Nie SMlWim B«!mba«-NrwWW
Kein Ausweg zur Erhaltung der Nebenbahn -Strecke ?

Gin Vorschlag , der die Stadt Karlsruhe betrifft .
Wir geben nachstehend einer Zuschrift Raum ,

die »war keine beaueme , aber eine e n t s ch e i -
dende und zweifellos Erwägung zu ziehende
Lösung »u der Frag « der Stillegung des
Strcckenverkehrs Balenbach — Brötzingen vor¬
schlägt .

Nach der bekannten Entschließung des christ¬
lichen Textilarbeiter -Verbandes wird es mit
der Stillegung der Strecke Busenbach —
Brötzingen der Albtalbahn infolge ungünstiger
finanzieller Lage des Unternehmens Ernst
werden . Was von denen , die die Entwicklung
der Albtalbahn verfolgten , schon lange befürchtet
wurde , wird Ereignis .

Die Ursachen dieses im Interesse der betrof -
fenen Bezirke bedauerlichen Schrittes der Lei-
tuug der Albtalbahn liegen im Rückgang
einer Reihe kleinerer industrieller U n-
nehmungen im Gebiete der beiden Strecken
und sind herbeigeführt durch die Abwanderung
der Reisenden aus die in den letzten Jahren ein-
gerichteten Kraftwagenlinien . Bis in die letzte
Zeit konnten die Ausfälle , die dieStrecke Busen -
bach—Brötzingen brachte , durch die Einnahmen
der Hauptstrecke Karlsruhe —Herrenalb , wenn
auch nur notdürftig , gedeckt werden . Seit aber
auch die Einnahmen dieser Strecke durch den
Wettbewerb der Kraftwagenlinien schwere Ein -
bnße erleiden , fehlen die Mittel , die Ausfälle
der Strecke Busenbach —Brötzingen weiterhin
ohne Gefahr sür den Bestand der Gesamtunter -
nehmungen zu tragen . Es besteht deshalb so gut
wie gar keine Hoffnung , die Strecke durch
finanzielle Hilfe von außenher oder durch Ein -
spruch der Regierung und der Aufsichtsbehörde
zu erhalten . Daß dadurch die Wirtschaft der
betroffenen Gegenden durch die Stillegung eine
wesentlich weitere Verschlechterung erleidet ,
kann nicht bestritten werden .

Es gibt zwar eine Möglichkeit zur Rettung :
ob aber der Weg dahin über bestehende Hinder -
nisse und Widerstände begehbar ist , erscheint noch
sehr ungewiß :

Lediglich eine wesentliche Vereinfachung des
Betriebs der Strecke Busenbach —Brötzingen
und andererseits die Einstellung des Kraft -
wagenbetriebs Karlsruhe —Rüppurr könn-

ten Rettung bringen .
Alles seufzt unter dem Druck der schweren

finanziellen Lage , und doch findet unter den Ver -
tretern der Karlsruher Bevölkerung
auf dem Rathaus niemand den Mut , mit der
Forderung nach Beseitigung des uuuirtschaft -

lichen und für die Erfüllung aller berechtigten
Verkehrswünsche des Stadtteils Rüppurr
(angesichts des mit großen Opfern in der letzten
Zeit ausgestalteten Fahrplans der Albtalbahn )
überflüssigen Kraftwagenbetriebs im
öffentlichen Interesse aufzutreten .

Hoffentlich kommen die Rüppurrer baldigst
selbst zur Einsicht , daß die Stadt Karlsruhe sich
den Luxus einer unrentablen Krastwagenver -
binbung auf die Dauer doch nicht leisten kann .

Das Personal der Bleag .
Am Sonntag fand in Ittersbach eine Be -

triebsversammlung des Personals der Bleag
statt , in der insbesondere die Frage der Still -
legung und die Finanzwirtschaft der Bleag be-
handelt wurde . Als einmütige Auffassung der
Versammlung wurde eine Entschließung
gefaßt :

Das versammelte Personal der Albtalbahn nimmt
mit Bedauern davon Kenntnis , datz di« wirtschaftlich
Entwicklung der Albtalbahn . insbesondere der Strecke
Busenbach —Brötzingen maßgebliche Instanzen bewo -
gen hat , die härteste aller Maßnahmen , die
Stillegung der zuletzt bezeichneten Linie zu beantragen .
Das gesamte Personal , das z. T . in jahrzehntelangcr
treuer Pslichterfüllung bemüht war und noch ist , sür
wirtschaftlichste Gestaltung des Unternehmens mit zu
sorgen , erkennt eine solche Maßnahme als in den fest -
gestellten Tatsachen nicht gerechtfertigt , da diese , so-
weit sie betriebsgefährend von Ausschlag sind , nicht
zuletzt künstlich herbeigeführt worden Nnd . Abgesehen
davon , iah vitale Lebensinteressen einer Anzahl der
bei der Bleag Beschäftigten bedroht sind , mühi « e ' ne
Stillegung weitreichende , wirtschaftliche Schädigungen
des von der Bahn berührten Gebietes zur Folge ha -
ben . Im Interesse ber Abwendung dieser Gefahren
mub es Aufgabe aller beteiligten Instanzen der Ge -
meinden , des Kreises , des Staates un » » es Reiches
sei , kein Mittel unversucht zu lassen , die
Bahn zu erhalten

In der Entschließung werden folgende
G r ü n d e aufgezählt , die eine Defizitwirtschaft
der Bleag herbeigeführt haben sollen :

1. Ein « von Verwaltung und Auffichtsrct verfehlt
betriebene Finanzpolitik , die das Unternehmen mit
einer untragbaren Zinslast belastet hat , obwohl der
Kreis vertraglich verpflichtet war , entstehende Defizite
zu tragen . 2. Betriebswirtschaftliche Maßnahmen ier
Direktion , die den Betrieb mit Unkosten belastet ha -
ben , 8 , Schließlich die Verkehrspolitik der Stadt
Karlsruhe , die namhafte Auschüsse zum Autobasbe¬
trieb Karlsruhe -Rüvvurr leistet , der seinerseits als
Ursache sür die gefährdete Wirtschaftlichkeir der Bleag
gewertet werden muß .

! Die Sammlung
des Bürgertum

Eine Wahlentschließung
der jungdeutschen ArbettSgemein

UZ. Die von ben Anhängern des
gedankens einer Staatspartei der y ..

e
berger Arbeitsgemeinschaft für >
deutsche Politik einberufene Versammlung
Persönlichkeiten aus volksnationalen ,
parteilichen , demokratischen und partei - un» v
denen Kreisen hat folgende Entschließ»^

„Das deutsche Volk hat bei der Reichstags
am 14. September 1980 eine Entschewu>» ^
treffen , die schicksalbestimmeno . ^
viele Jahrzehnte hinaus sein
gilt , den Staat vor den Anstürmen der
kalen zu retten und seine Autorität uaK jci
und außen durch eine rasche Gesundung jü
politischen und wirtschaftlichen Zuitano
festigen . Von diesem Gesichtspunkte ^ -$ 1«
grüßen wir alle Bestrebungen zur die
Flurbereinigung . Wir haben deshalb au
Bildung der Konservativen ^ . .m >
partei als Sammelbecken der staatsvci ,e(<

zur Mitarbeit bereiten
aus

den , praktisch . . . .
vativen Staatsbürger als erforderlich
fchenswert angesehen . Wir begrüßen au» '

^»
gleichen Grunde die Gründung der D e Uli
Staatspartei und sehen in ihr e >nen
such zur Zusammenfassung der Staats »
die, freiheitlich gesinnt , aus dem
Verfassung stehend, die staatliche und j ^1Cl) t II U( vlv **
Verflechtung der kapitalistischen Wirtschai
erkennen . „ v.-

Wir erwarten von den Verhandlungc ()
kommenden Tage die Fortsetzung und * . Jtt
bung des begonnenen Werkes . Wir appe . jit
nachdrücklichst an die Deutsche Staatsakt
durch ihre Gründung , und an die De »■ g,
Volkspartet , die burch ihre SamMl ^
bestrebuugen den Willen zur Zusammeni j„
bewiesen haben , das Gebot der Einig » ej>
dieser letzten entscheidenden Stunde »u
füllen ." - „ «ge»'

Diese Entschließung ist vorläufig mit l ^
den Namen unterzeichnet : Dr . Anscvuv , g £l<
Maria Baum . Dr . Ritter v . Baeyer , Dr - «tiu
gius , G . Böse , Dr . Hosert , L . Johann ^ D .'
Psesser , F . Rochow , Dr . Hellpach, ^
Hördt , Dr . Schoch , L . Thun . Dr . Alfred f z»
Dr . h . e. Marianne Weber , Dr . A . 3 -̂ ct ®'
Bieringer .

5 . „ nie "
Aus Kreisen der V o l k s n a t i o n

n, jt<
Reichsvcreiniguug in Baden f 'Jgotti 1'
geteilt , daß ihr Landesvorstand am letzten ^
tag beschlossen hat , sich der neuen den
Staatspartei anzuschließen
Vorschlag der Demokratischen Partei » v .
ßen , dem Reichssinanzminister Dietriw ff„ ,
Spitzenkandidatur im badischen Wahlkre
zubieten .

Die Psorzheimer Ortsgruppe der „jett®
Demokratischen Partei hielt Mittwoch
eine Mitgliederversammlung ab , in wel« e ^
stimmig ber Bildung der Deutschen Staai ^ ^ j.
und den Beschlüssen des Landesausschu >>
getreten wurde .

Em Zwischenfall in Oarmstô ^
Der Vorstand der Heidelberg «■*

dentenschast hat folgende Entsch » , »el'
gefaßt : „Bei den internationalen Welt »
schasten der C .J .E . in Darmstadt ist "J; <, c a <'
detendeutschen der Start unter t
scher Flagge durch die Sportkomm ' ll .
C.J .E . untersagt worden . Die
des Kreises X der D .S . lSudeteudeüM
sind daraufhin zurückgezogen worden -
delberger Studentenschaft sieht ' N
„Darmstädter Skandal " eine grobe
des Großdeutschen Prinzips , der wesew
Grundlage einer Zusammenarbeit oer
sehen Studentenschaft mit der C .J .E . ^ !tc <i"'
sem ®H5 « lehnt sie es aus das entschied ^
sich in irgend einer Weise an den SÄU ö«'
lichkeiten ber Intern . WeltmeisterschaN z»
Studentenschaft in Heidelberg am 11 - ^
beteiligen . '

dz . Hausgereut ( Amt Kehl ) . 6- Aug . ^
' c

glu 'J
gerversammlung genehmigte ben „ t ^ n s
schreibe ! Mostberger vorgelegten af rt stD<»"°
schlag 1930/81 . Der ungedeckte #
beträgt 2956 RM , die durch eine Umia^ ^ it

. , „ W '

tu

gut-»

70 Psg . ) ( i. V . 78) gedeckt werden soll
vorgesehenen Rathausbau sind
anschlag wie im letzten Jahr 2009 ^
gestellt. Der €

rar . Kittersburg lb - Kehl ) . 7.
seits geachtete Landwirt und Sckircinĉ
Marzlus konnte als zweitältester
der Gemeinde sein 85. Lebensjahr
Er erfreut sich verhältnismäßig now
sundheit .

Ein Gchwarzwälder Trachtens
in Herrenalb . cttf

. ü- Herrenalb . 7. Aug . In besch -t^ ^ , !^
Rahmen wird auch dieses Jahr das £ 0 »
fest abgehalten mit der Grundidee : Et geitu^
zeit im Schwarzwald , Unter ^ ^
von Architekt sB .D .A . j Kugele habe „ j, »
Vereine der Stadt zur Verfügung se {jtil®
den Kurgästen etwas Sehenswertes u > <, vo
haltendes zu bieten . Im Programm . sie
gesehen : Samstag nachmittag IS Uhr f{
der Trachten beim volkstümlichen < l i
abends Einzug der H o ch z e i t s g e r *

en » „
in den Kursaal , Vorführung ^
Prämierung der besten von den
tragenen Trachteu . Bei günstiger „ er ^
spielt am Sonntag vormittag eine
kapelle auf dem Platz vor dem f ^
Nach Beendigung des Gottesdienstes
der Hochzeitszug vom Kloster aus ^ .^ ^ W . ,,
Kurgarteü, - nachmittags 1ö Uhr volkst^ ri«^

im Kurgarten , abends Feya »^ „r!«Konzert im Kurgarten , abends tM 1" '
der Operette „Der fidele Bauer "

Möge günstige Witterung und 1
teiligung auch aus dem ganzen
Feste die richtige Note geben !



Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 8. August 1930 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt .

Iustitia lächelt.
Humor im Gerichtssaal.

einem Prozeß gegen einen rücksichts -
c « Motorradfahrer , der zwei Leute

Haufen gefahren hatte , beantragte der
D , Anwalt eine empfindliche Gefänanisstrafe .
dL Verteidiger führte aus . wenn er Richter

würde er nur auf drei Monate »rkennen .
6rau eines der Verletzten , die sich im Zu -

rerraum befindet , ist dies ossensichilich zu
und sie gibt ihrer Ueberzeugung mit den

° Uen Ausdruck : „Für drei Monate darf
«

N also einen totfahren " Der Justiz -
ouf mci '

"tcr blickt sie streng an und fordert sie
iu Wig zu sein , woraus die Frau erwidert :
Sj

*e Wahrhxjj wird man noch sagen dürfen -"
Tieft >hr der strenge Wachtmeister zu ver -

gibt : „Aber hier nicht !"

^ legentlich einer Verhandlung sührte der
ha ifonroalt zur Jllustrierung eines Mordes

? lblische Beispiel von dem bösen Kain an ,
41 ' -inen Bruder Abel erschlug . „Sehen
ita ,? eine Herren Richter und Geschworenen ,
Ü„ !> typische Beispiel eines Mordes .

Gott selbst hat von dem Mörder Kain das
». fj1 Abels zurückgefordert : ..Wo ist Dein
m * 1 Abel ? "

. Der Herr Verteidiger lieh sich
dieses Zitat aus der Bibel aber nicht aus

Dattel bringen und erklärte : „Ich bezweifle
> • »6 die Tat Kains ein Mord oder nur ein
^ j^ chlgg war . Darüber steht nichts in der
» r
las?

wir
.üfen ".
>en .

müssen den Fall erst näher
Das hätte Kain sich nicht träumen

1: ^ » te
*

Ii*" '!?1 besonderen Umständen wird bekannt -
kau verurteilten Strafaufschub aus Wohlver -

gewährt , d . h . , wenn sie sich eine gewisse
iJl hindurch gut sühreu und sich nichts mehr
eri^ ^ en kommen lassen, wird ihnen die Strafe
Hu» En - In einer Gerichtsverhandluua wurde
d>,? ° in mit Bewährungsfrist ausgezeichnet ge-
d°,^ !Zer junger Mann als Zeuge vernommen ,

jedöch die Bewährungsfrist verscherzt
weil er sich in der betreffenden Zeit einen

lyMriedcnsbruch zuschulden kommen lieh . Er
>n Haft genommen worden , um seine strafe

t , " ° rbüßen . Aus der Haft vorgeführt , sollte
iterr?

18 Zeuge gehört werden . Bei der Aest-
seine ? Personalien fragt ihn der Vor -

Je ttbe : Sie befinden sich doch zurzeit in Saft ?
i .°r°uf er erwiderte : „Jawohl . Herr Präsident ,^ Utze mein Wohlverhalten ab !"

pfiffig dreinschauender Angeklagter —
„Geschäftsmann " — sollte sich wegen

ikV Fahrraddiebstahls verantworten . Der
bJfei hält ihm vor . daß ihn nicht weniger wie
iL ! Zeugen gesehen haben , als er das fremde
ffih. 0n s' ch nahm . „Herr Richter , ich bringe

2o Zeugen , die es nicht aeiehen
Trotzdem wurde er verurteilt .

schon häufig vorbestrafter schwerer Junge
wiederum wegen verschiedener Sin -

iÄ die Anklagebank - Der Vorsitzende ruft
Si,,Zeugen auf , die sich von den Plätzen erheben .
.Sil ° i« e Fran — sie weint — bleibt sitzen ,
b, sind Sie "

, fragt sie der Richter . »Ich bin
«u ildernde Umstan d" erklärt die Frau ,

d Mutter von sieben Kindern " .
*

hört man nickt nur im
im Gerichtssaale kommen sie
So führte der Staatsanwalt

e Version eines bekannten Sprichwort ?
Krug geht solange zu Grunde , bis er

Blüten
wg - Auch

da vor -und
ut c*cnh

?n

Hv '
t Verteidiaer sprach ein im Volksmnnde
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Not der Zeit heraus neugegründete
Nifev n° arbeitslos gewordener Berufs -

Sab am Mittwoch nachmittag im Stadt -
u>.t in erstes Streichkonzert und stellte da-

e * Beweis , dah es auch auf dem Gebiete
Sit bi ». ^ ichmusik anerkennenswerte Leistungen

T>j» ^ vermag .
?,r>jk »^ arbietungen des Orchesters hätten eine

Zuhörerschaft verdient , als sich, beein -
fJArc& die regnerische Witterung , eingefun -

^ e . Aber trotz des schwachen Besuchs
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te Musiker ihr Bestes , das zeigte sich am
den

W
t Unö prägnanten Zusammenspiel

^ » a °?. /inzelnen Nummern der erlesen zusam -
^ ii ?„ ien Vortragsfolge . Die herrlichen
?^ ia » ^ us der Johann Strauß ' schen Operetteu er b a r o n"

, aus Millöckers . .B et -
ent " und das Potpourri aus der

^ „S ch w a r z w a l d m ä d e l" wurden
und klangvoll wiedergegeben , bet dem

melodiösen Strautz 'schen Walzer „An der schö -
nen blauen Donau " zeigten vor allem die Gei -
ger beschwingten Rhythmus . Glänzend zu Ge -
hör gebrachte Werke ferner von Ed . Grteg
(„Beer Gynt " ) , Franz Schubert «„Rosamnnde ")
und Mascagni ( „Intermezzo finfonico " ) krinter-
ließen bei der kleinen , aber dankbar lauschenden
Zuhörerschaft wirksamen Eindruck , der sich nach
Schluß der einzelnen Vorträge in lebhaftem
Beifall kundtat .

Die Besetzung des Streichorchesters ist fach-
männisch zusammengestellt und der Leiter des
Orchesters , Rudolf Kurt Guhr . hat bewiesen ,
daß er sein Ensemble fest in der Hand hat . Die
weiteren Streichkonzerte des Orchesters verdie -
nen daher besondere Beachtung und werden auch
sicherlich unter günstigen äußeren Umständen
besser besucht sein.

GamStag .Tlachmittagskonzert
im Stadtaarten .

Am Samstag , 9 . August , findet im Stadt -
garten , von 16 —18 >- Uhr , ein Nachmittaas -
konzert des Musikvereins Karlsrnhe statt . Die
Leitung dieses Konzerts liegt in den Händen
von Herrn Eugen Leonhards das vorgesehene
Konzertprogramm verspricht in seiner ganzen
Ansmachnng einige Stunden ungetrübten Ge-
nusses . worauf wir unser Leser ganz besonders
aufmerksam machen.

Die kirchliche Feier des Versassungstages .
Der Evangelische Obcrkirchenrat hat
die Kirchengemeinderäte und Kirchenvorstände
ersucht, eine kirchliche Feier des Berfas -
sungstages gemäß seiner früheren Verord -
nnng zu gestalten . In Karlsruhe findet zur
Feier des Verfassungstages am Montag , den
11 . August , vormittags K10 Uhr , in der Kleinen
Kirche ein Festgottesdienst statt , welchen Herr
Oberkirchenrat Sprenger halten wird . — Am
Samstag , g . August , jährt sich wieder der To -
destag des Großherzogs Friedrich
II. Im Gottesdienst der Grabkapelle , der abends
um 6 Uhr beginnt , soll am nächsten Sonntag des
verewigten Großherzogs gedacht werden .

Was ist Klei-Verkehr?
Kombinierte Gchnellverbindnngen zwischen Flugzeug

und Eisenbahn .
Es ist nicht möglich, daß jeder Flughafen

einen ausgesprochenen internationalen Verkehr
aufweisen kann . Ebenso verkehren nur auf den
Hauptlinien wie Berlin —Halle /Leipzig , Frank¬
furt —^Stuttgart , Hamburg —Kopenhagen zwei
oder mehrere Flugzeuge täglich . Der Nacht-
luftverkehr ist auch nur vorläufig auf einzelnen
Strecken in Betrieb . Die Eisenbahn hat daher
manchmal , besonders zur Nachtzeit , doch noch
einen gewissen Vorsprung . Es ist daher Not -
wendigkeit , daß die Flugzeuggesellschaf¬
ten und Eisenbahnen ihre Verbindun -
gen zu einem „Fleiverkehr " lFlngeisenbaHn -
verkehrt eng aneinander anpassen , wie dies bei
einzelnen Postslugzeugen schon der Fall ist .

Der Lufthafen Karlsruhe liegt an den
Fluglinien «Budapest ! Wien —Miinchen - ^Saar -
brücken !—Paris ) , Frankfurt —Konstanz und
neuerdings Baden -Baden —Düsseldorf . Die
Strecke nach Düsseldorf wird nicht wie die an -
deren Linien von der Deutschen Lufthansa , fou-
dern von der Nordbayerischen Verkehrsflug
A .-G . beflogen . Diese wenigen Linien können
natürlich nicht so gelegt werden , daß sie in den
Nachbarhäfen Böblingen . Mannheim und
Frankfurt Anschluß an alle dort startenden
Maschinen haben . Man ist daher auf die Eisen -
bahn als Zubringer , vom Kraftwagen will
ich hier nicht sprechen, noch angewiesen .

Nachstehende Aufzeichnungen zeigen für
Karlsruhe die wichtigsten S ch n e l l v e r -
b i n d n n g e n , die durch einen kombinierten
Dienst Eisenbahu/Fluazeug oder umgekehrt
«Fleiverkehr ) im Sommerfahrplan lab IS . Mai )
bestehen. Es sind sämtliche Fälle , die mit dem
Flugzeug ab Karlsruhe durchweg , oder nnr mit
der Eisenbahn schnell erreicht werden , nicht auf -
geführt .

Für den Reisenden , dem das Flugzeug um
11 .10 Uhr ah Karlsruhe nach London zeit-

Die Beisetzung der Opfer.
Das verunglückte Ehepaar Fellhauer unter großer Beteiligung Ver Qststadt-

Bevölkerung zu Grabe getragen .
Das bei dem schweren Explostonsunglück in

der Esfenweinstraße am vergangenen Montag
abend auf so tragische Weife ums Leben gckom-
mene Schlosiermejster - Ehepaar Franz und
Anna Fellhauer wurde gestern nachmittag
2 Uhr auf dem städtischen Friedhof zur letzten
Ruhe gebettet . Die Beteiligung weiter Bevölke -
ruugskreise , namentlich aus der Oststadt , an der
Beisetzungsfeier war außerordentlich stark, und
die Friedhofkapelle vermochte nur einen Teil
der Trauerversammlung zu fassen. Ein Beweis ,
baß das tragische Geschick der so jäh dahingerast -
ten fünfzigjährigen Ehegatten und das Leid der
so plötzlich seiner Eltern beraubten Kinder in
der Bürgerschaft herzliche Anteilnahme erweckt
hat . Die Särge mit der sterblichen Hülle der
beiden Verunglückten waren inmitten eines
Hains von Blattpflanzen in der Friedhofkapelle
aufgebahrt und verschwanden fast unter einer
Fülle von prächtigen Kranz - und Blumeniven -
den . Auch zu Füßen der beiden Särge , die von
einer Fahnenabteilung der Karlsruher Sport -
Vereinigung Germania flankiert wurden , brei -
tete sich ein großes Blumeufeld aus , darunter
ein Kranz der Stadtverwaltung mit
einer Schleife in den Stadtfarben .

Nach dem Choral . .Heilig ist der Herr " «Ge-
sangverein Nähmaschinenbauer von Junker u.
Ruh ) hielt Kirchenrat Weidemeier die
Trauerpredigt . In bewegten Worten schilderte

der Geistliche die tiefe Tragik , die über dem
Heimgang der Verewigten liegt , und fand trö -
stende Worte für das Leid und den von vielen
Freunden und Fernstehenden geteilten Schmerz
der so plötzlich verwaisten Kinder und der An -
gehörigen der Familie . Der Chor der Jugend -
blinde der Luthervereine begleitete mit Lied-
vortrügen die Trauerandacht , worauf ein Bio -
lin - und Celloguartett , ausgeführt von Angehö -
rigen der Jugeudbünde , die weihevollen Klänge
des Chorals „Wenn ich einmal soll scheiden " zu
Gehör brachte.

Nach Veendigng der Trauerzeremonie in der
Friedhofkapelle bewegte sich ein schier e n d -
loser Trauerzug zur letzten Ruhestätte ,
wo die beiden Toten in einem gemeinsamen
Grabe beigesetzt wurden . Nach der Einsegnung
durch Kirchenrat Weidemeier nnd einem Lied-
Vortrag sandte der Vorstand der Karlsruher
Sportvereinigung Germania den ans der Le -
bensfiille Dahingerafften , die dem Verein an -
gehörten , Abschiedsgriiße ins Grab . Weiter
sprachen noch unter Niederlegung von Kränzenein Vertreter der von der Explosionskatastrophe
betroffenen Firma Dalhoser u . Bummel , ein
Vertreter der Maschinenfabrik Wilhelm Pfrom -
mer und ein Vertreter der Arbeiterschaft cer
Firma Pfrommer : ein weiterer Kranz wurde
namens der Freunde und Kollegen der Oststadtam Grabe niedergelegt . — u.

Die Fortentwicklung
0er Gartenstadt.

Aus der Gartenstadt wird uns geschrieben:
Kaum sind die im Frühjahr begonnenen Bauten
im Rohbau fertig und schon wieder werden
Gerüststangen für weitere Häuser aufgestellt .
Im Interesse der Arbeitsbeschaffung für Ar -
beiter und Unternehmer ist es sehr zu be -
grüßen , daß die Bautätigkeit sortge -
setzt wird . Was die Gartenstadt namentlich im
vergangenen Jahr in dem neu erschlossenen
Teil geschaffen hat . reizt naturgemäß dazu , sich
hier niederzulassen , wo jeder Blick aus den
Fenstern über prachtvolle Gartenflächen eine
Erauickun « bedeutet .

Was man im vergangenen Jahr , wo noch
alles im Entstehen begriffen war . nicht recht
erkennen konnte , sieht man jetzt deutlich vor
sich . Mau muh gestehen , die hier angewandte
Aufteilung des Geländes , wobei man jedes
starre Schema vermieden hat . und nur nach
praktischen Gesichtspunkten verfuhr , ist nicht
nur originell , sie ist in jeder Hinsicht gelungen .
Dabei sorat die Gartenstadt peinlich dafür , daß
die schönen Rasenflächen und Blumen -
beete stets in guter Verfassung sind , so daß
ein Gana durch die Siedlung den Naturfreund
ergötzt und den Wohnungssuchenden beinahe
neidisch werden läßt .

Von der Straßenbahn geschleift.
Durch Unvorsichtigkeit kam am Mittwoch

nachmittaa gegen 2 .30 Uhr in der Kaiserallee ein
jugendlicher Radfahrer , der einem
Kraftwagen ausweichen wollte , einem mit
ihm in gleicher Richtung fahrenden Straßen -
bahnzng zu nahe , wurde von demselben ersaht
und ungefähr 3 Meter weit mitgeschleist.

Während der Radfahrer nur leichte Ver
letzungen davontrug , wurde sein Fahrradstark beschädigt.

Harte Zusammenstöße.
Am Mittwoch nachmittag ereignete sich in der

Ettlingerstraße dadurch ein Unfall , daß der
Führer eines Personenkraftwagens beim
Ueberholen eines stehenden Fahrzeuges durch
Außerachtlassung der nötigen Vorsicht ans die
linke Straßenseite geriet und hierbei
& entgegenkommende Radfahrer
anfuhr . Beide Radfahrer wurden von ihren
Rädern geschleudert , wobei der eine Verletzun -
aen im Gesicht und am Bein davontrug und
sich in ärztliche Behandlung begeben muhte .
Beide Fahrräder wurden stark beschädigt.

den Schlafwagen
nach Paris (Ost»
ab 8.00) und ist

englischen Metro -

In der Nacht zum Donnerstag stießen
Adler - und Zähringerstraße zwei Per -
sonenkraftwagen durch das Verschulden
beider Führer zusammen . Beide Fahrzeuge
wurden erheblich beschädigt.

Firmennotiz . Die Firma L . Brombacher
u . C i e. Nachfolger G . m. b . H., Lebensmittel -
großhandluug und Kafsee- Großrösterei «Ge¬
schäftsführer I . Senz und C. Klingspor ) , hat in
der Südlichen Uferstraße 4 die beiden
Lagerhäuser mit Gleisanschluß und angrenzen -
dem Gelände , mit einer gesamten Bodenflächc
von ca. 5200 Quadratmeter von der Firma I .
Ettlinger u . Wormser , hier , käuflich erworben .
Nachdem einige bauliche Veränderungen nebst
der Errichtung einer modernen Heißluft -Kasfee-
Rösterei erfolgt ist , wird der gesamte Betrieb
von der jetzigen Adlerstraße 30 nach der obigen
Adresse verlegt .

lich nicht günstig gelegen ist , gibt es noch
drei Möglichkeiten , schneller als mrt der
Bahn , die etwa 20 Stunden braucht , dahin zu
kommen : Schnellzug Karlsruhe ab 4 .12 , 14 .56,
Paris Ostbahnhof an 13 .05. 23 .10 . mit dem Auto
auf den Flughafen , Paris Le Bourget mit
Flugzeug weiter : 14 .30 . 1 .00, London an 17 .00
oder 3 .30 , oder man benutzt
<auch 2 . Klasse ) um 21.07 Uhr
bahnhof an 6.55, Le Bourget
bereits 10-30 Uhr früh in der
pole .

Eine weitere Verbindung des Nachts im
Schlafwagen und bei Tag im Flugzeug —
künftighin werden auch entsprechend komb>
nierte Fahrausweise Mitropa/Lufthansa ausqe -
gebeu — besteht für Fahrten nach der Ost -
s e e : Schlafwagen Karlsruhe ab 19 .46, Berlin
Auhb . an 7.2ö , Flugzeug ab Tempelhof um
g .25 Uhr . Dauzig iüber Stolp ) 13.05 , Marien¬
burg 13 .30 . In Stettin ist ab 1 . Juli Flug -
anschluß nach Swinemünde —S -ellin —Stralsund
—Hiddensee (an 14 .15 ) zu bekommen . Nach den
skandinavischen Staaten kann man von Karls -
ruhe unter Benutzung des Morgenschnellzuges
bis Frankfurt gut an einem Tag kommen .
Schnellzua Karlsruhe ab 3 -38 . Frankfurt Hbf.
an 6 .20. Flugzeug ab Flugplatz 7 .55 . Hamburg
11 .35 , Lübeck/Travemünde 12 .30 , Kopenhagen
14 .35, Oslo ( über Goteuburg ) 18 ..% . Bei dieser
Fahrt Frankfurt —Oslo ist nur in Lübeck , wo
sofortiger Anschluß nach Kiel—Flensburg —Wyk
—Westerland ( an 15 .05 ) besteht, in die von
Berliu kommende Maschine umzusteigen . Fer -
ner ist in Hannover U0 .15 ) Fluggelegenheit
nach Magdeburg —Berlin . Mit dem gleichen
Zug nach Frankfurt besteht Flugzeugauschluß
nach Mitteldeutschland —Berlin —KöniaSbera <an
17 .15 ) .

Außer dieser und der reinen Flugzeuaoer -
binduug über Frankfurt nach Berlin ( letztere
hat dort Anschluß nach Leningrad über Tilsit —
Riga , Reval und nach Moskau —Baku —Teheran
— auch Sonntags ) gibt es noch folgende Ab-
flugsmöglichkeit in Stuttgart mit Bahnanschluß
vou Karlsruhe : Schnellzug ab Karlsruhe : 5 .47
über Bruchsal lab 1 . Juli 6 .20 über Pforzheim ) .
Fluazeug Stuttgart ab 9 .45 , Berlin an 13.40.

Auch nach dem Süden bestehen ab Stutt -
gart gute Verbindungen . Selbst nach dem
nahen Zürich kommt man auf diesem Wea teil -
weise rascher als mit dem Zug über Basel . Als
wichtigste Linie kommt jedoch die Verbiuduu «
Karlsruhe —Barcelona an einem Tag in Be -
tracht . Man führt in Karlsruhe mit dem
Sommerschnellzua um 8.00 Uhr weg , trifft in
Stuttgart Hbf - 0 .36 Uhr ein . und erreicht mit
einem Auto das um 10.15 Uhr in Böblingen
startende Großflugzeug . Da der Anschluß hier
knapp ist . ist jedoch frühere Abfahrt in Karls -
ruhe nach Stuttgart zu empfehlen . Stuttgart
wurde deshalb als Ausaauaspunkt dieser
Reichslinie gewählt , weil hier Anschluß von
2 Berliner und Dresdner Nachtschnellzügerr
lwichtig für den Post - und Frachtverkehr ) be-
steht. Mau erreicht Genf 12 .45. M a r fer l l «
15 .55 und Bareelona bereits 19 .30 . Fahrt -
dauer Karlsruhe —Barcelona somit knavv 11 %
Stunden . In Marseille Anfchlnh nach Ajaecio
lKorfika ) und nach Sevilla und Madrid . Nach
Genf besteht eine weitere Fleivcrbinduug über
Basel «Karlsruhe ab 12 .25 mit Zug bis Basel .
Geuf au 19 .20 mit Flugzeug ) . Sehr rasch ge-
langt man außerdem nachMailand durch den
neuen sehr beschleunigten Wiener Schnellzug
und der Fluglinie München —Mailand - Der
Betriebsbeginn dieser Strecke , die bisher nur
den Frachtdienst versah , wird noch bekannt ge-
geben . Schnellzug Karlsruhe ab 2.02 . München
7.12 , Flugzeug ab 9 .00, Mailand 11.45. Hier
besteht Anschluß uach Rom . Schnell kommt
man ferner nach Rom unter Benutzung des
Schlafwaaens München —Venedia und dann
Flugzeug . Ab Venedig geht ferner eine Linie
nach Aucoua - Bari —Brindisi —Athen - Stam -
bul .

Zu einer schönen Flugfahrt gehört auch die
Strecke München —Innsbruck , so daß der Karls -
ruher durch Mehrzahlen einer kleinen Diffe -
renz eine prachtvolle Alpenfahrt und zu-
gleich Zeitgewinn hat .

Auch im umgekehrten Fall vermittelt das
Flugzeug gute Verbiudungen an die Eisenbahn .
Mit dem Flugzeug von Bareelona nach
Deutschland besteht in Stuttgart Schlaiwagen -
Verbindung nach Berlin . Hier wieder ins
Flugzeug nach Oslo über Kopenhagen . Will
man jedoch nur bis Kopenhagen fahren , dann
benutzt man in Stuttgart das Anfchluhflugzeug
bis Frankfurt , ab hier Schlafwagen bis Sam -
bnra , und dann tiedoch erst ab 2. 6. ) mit dem
Flugzeug nach Kopenhagen ^ das 3K Stunden
vor der Berliner Maschine dort ist . Diese
Linie ist eine der bedeutendsten europäischen
kombinierten Schuellverbinduugen . Bareelona
—Oslo 34 Stunden . Barcelona —Kopenhagen
27 Stunden . Es wird hier durch Beuutzuna
des Schlafwagens ein Tag an Zeit gekürzt .

Wie zu Anfang erwähnt , wird Karlsruhe
auch von der Nordbayerischen Verkehrsslug
A .G . , die billige Preise hat «Karlsruhe —Mann¬
heim 8.50 Rm . ) anaeslogen . Eine solche Linie
verkehrt auch künftig von Baden -Baöen «mit
Bahnanschluß von Karlsruhe ) nach Nürnberg :
zwar mit dem Schönheitsfehler , daß dieses
Flugzeug fahrplanmäßig 10 Minuten nach
Wegflng der Züricher Maschine in Böblingen
eintrifft . Falls jedoch Passagiere Baden -

Bei Übermäßiger Schwekhabfonderung an Händen,
Flltzen und in dcn Nch!elhöh>cn . sowie Eeruch-.b- lästigung,
ve anders bewähr! l .cufoiiii -fieiiic . Tube 1 Marl. 3n
allen einschlägigen SeMjien erhättlich .
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Baden —Zürich vorhanden find , wird der An-
schluß abgewartet .

Aus allem ist ersichtlich , daß Karlsruhe trotz
der wenigen Fluazeuae doch einen beachtens -
werten Anteil am europäischen Flugverkehr
hat . Genau so verhält es sich bei anderen mitk-
leren Flughäfen . Die ^ leiverkehrslinien , so-
weit sie den Personenverkehr betreffen , denn
dieselben Wielen heute im Schnellffüterverkehr
auch eine wesentliche Roll « , sind nur deshalb
nicht gut ausgenützt , weil die Anschlüsse B ^hn /
AuMeng/Bahn au wenig bekannt sind . Aus-
gäbe ist es also nicht allein , die ^ ahr ^eiten noch
besser aneinander anzupassen , sondern auch die
Kursbücher beider Verkehrsmittel ent -
sprechend auf die Anschlüsse au ergänzen
und auszubauen .

Max Klein .

Melodie des Herzens .

R e s i - L i ch t s v i e l e .
Ein Film , der ein in seiner Primitivität

packendes Schicksal mit Zartheit ansaßt . Un -
garn ist das Land dieses Schicksals , an dem ein
Bauernmädchen zerbricht . Mit seinen Schön -
heiten und seiner unendlichen Weite spielt es
herein , bildet es den Boden , in dem wortkarge ,
aber offene und anständige Menschen wurzeln ,
Menschen , die freilich das feurige Temperament
einer Zigeunergeige oder der Trubel eines
Volksfestes gewaltig mitreißen kann - Der Re -
gisseur hat es verstanden , alle Momente ohne
Aufdringlichkeit wirksam werden zu lassen. Die
beiden Hauptdarsteller , Dita P a r lo und Willy
F ritsch , sind von einer Atmosphäre umgeben ,
in der sie unaufdringlich ihre Herzensmelodie
spielen , sagen und singen können . Dita Parlo
ist kürzlich in der „Ungarische Rhapsodie " er -
solgreich ins Filmlicht getreten . Sie ist eine
Birtuosin der schönen Schüchternheit , sie weiß
die naive , stille Größe der Julia ergreifend zum
Ausdruck zu bringen . Willy Fritsch steht ihr
sympathisch zur Seite : bin kein Hauptmann , bin
kein großes Tier , sondern nur ein ungarischer
Honved - Musketier . Die schalkhaft - zufriedene
Stimmung dieses Soldatenlieds , das ihm wohl
bald eifrig nachgesungen wird , strahlt ihm ans
den Augen . Daß der Film auf da » glückliche
Ende verzichtet , mutz besonders angemerkt
werden .

Zapfenstreich der Polizei . Am Vorabend
des Verfassungstages , Sonntag , den
10. August 1930 , veranstaltet die Karlsruher
Polizei einen Fackelzug . Ausgehend von der
Polizei -Unterkunft um g Uhr abends bewegt
sich der Zu « unter Vorantritt der Polizei -
kapelle durch die Moltkestraße . Westendstraße ,
Äaiserstraße . um das Quadrat des
Marktplatzes herum , Karl -Frieörichstrahe ,
Schlotzplatz, Walzstraße , zum Schloß .
Dort eingetroffen , spielt dann die Musik
folgende Stücke : 1. Marsch aus dem Es -Dur -
Konzert von Beethoven , 2 . Dentschland -Marsch
von Grawert , 3 . Großer Zapfenstreich . Hierauf
erfolgt der Wettermarsch durch die Waldhorn¬

straße . Kaiserstratze . Kapellenstraße . Rüppurr « -
stratze, Werderstraße , Wilhelmstraße , Bau -
meisterstraße , Ettlinaerstraße , KriegMraße ,
Westendstraße , Hoffstraße , Hildapromenade ,
Mozartstratze zur Polizeiunterkunft zurück.

Geschlossene Lüben am Verfassungötag . Da
die Bäckereien am Verfafsnngstag . Montag ,
den 11. August , geschlossen sind , empfiehlt es sich ,
den Bedarf für die Haushaltung frühzeitig am
Samstag zu decken . — Freie Bäcker -
in nun « Karlsruhe .

Kinderheilstätte — Kindersolbad — des Bad .
Frauenvereins vom Roten Kreuz in Bad Dürr -
heim : Am Dienstag , den 12. August 1930. kehren
ISO Kinder nach ersolgreicher Kur hierher zu-
rück . Der Zug wird um 13 .05 Uhr in Karls¬
ruhe . Hauptbahnhof eintreffen . Am Donners -
tag , den 14. August d . I . , gehen mit dem Zug
9 .40 Uhr ebensoviel ? Kinder nach der genannten
Anstalt ab.

/ /
„ Das Visum verschwindet .

Um Irrtümern in unserem Leserkreise zu
begegnen , geben wir einer Richtigstellung Raum ,
die über Visumzwang und Wegfall des Visums
in einigen Fällen Aufklärung schafft : Italien
und Ungarn verlangen kein Visum ? da-
gegen ist Visum nötig für die Einreise nach den
Ländern Frankreich und Belgien .

Karlsruher Fußballklub

„ Frankonia
"

Zum böjähriaen Bestehen .
Wenn man die Chronik deS Karlsruher Fuß -

balls durchforscht, so stößt man aus ein Drei -
gestirn , das den Ruhm für sich in Anspruch neh -
men kann , der Futzballbewegung , trotz schwerer
und schwerster Hemmnisse den Weg geebnet und
den Ruf als Fußballkunststadt begründet zu
haben . Dieses Dreigestirn am Karlsruher Fuß -
ballhimmel war der K.F .V ., F .C. Phönix und
F .C . Frankonia . Letzterer hat wohl hierbei die
schwerste Pionierarbeit leisten müssen . Welchem
alten Karlsruher Fußballer sind die heißen
Kämpfe , die diese Vereine unter sich ausgefoch»
ten haben , nicht mehr in Erinnerung ? Während
eS aber den beiden Erstgenannten , die stets
Kopf an Kopf , wie unzertrennliche Brüder
(Kastor und Pollux ) um die SiegeSpalme der
höchsten Trophäe rangen , war es dem Letzt -
genannten versagt , sich an der Sonne der da-
maligen Futzballhochburg zu erfreuen, ' ja , es
war ihm , als jene die höchste Stufe erreicht
hatten , nur vergönnt , im Schatten dieser Titanen
zu wandeln . Aber trotz aller Schicksalsschläge
und Hemmnisse raffte sich der Fußballklub Fran¬
konia immer wieder auf und vollbrachte , mit
zäher Energie und unbeugsamer Willenskraft ,
Leistungen , die einem unwillkürlich ehrliche Be -
wundernng abringen .

Nach schweren Krisen , die wohl keinem Ver -
ein erspart bleiben , und die nicht nur das
Ausmatz der schweren Nachwehen , wie die der
Frankonen , aufzuweisen hatten , setzte stets der

fast schon sprichwörtlich geworden « , Franko »« ,,
seist ein und überwand aller Hindernisse und
Schwierigkeiten . Dieser Pionier hat es also
verstanden , sich seit dem Tag seiner Gründung
(26. Dezember 1895) bis zum heutigen Tage
ohne Hilfe , immer nur auf sich selbst angewiesen ,
durchzuringen, ' so steht er also heute noch wie
damals im Zeichen seiner von ihm sinnvoll ge-
wählten Farben : schwarz-grün -rot .

Der Jubilar veranstaltet aus Anlaß seines
diesjährigen 3 6. Stiftungsfestes
eine unserer , grotzen Sportbewegung besonders
dienende

Iubiläumsfestwoche ,
welche sich auf die Zeit vom 9. bis 24 . August
erstreckt, und zu welcher eine ganze Anzahl erst -
klassiger Gegner der Bezirks - und Kreisliga
gewonnen wurden . Auch ^ -Klassenvereine , welche
über eine respektable Stärke verfügen , haben
sich bereitwilligst dem Jubilar zur Verfügung
gestellt , ein Beweis für die Beliebtheit des
Vereins . Wertvolle Preise wurden von allen
Seiten dem Festgeber gestiftet und sind ab
Samstag , den 9. August ( im Sporthaus Hörrle )
Durlacher Tor , zur Besichtigung ausgestellt .

Als Erössnungs -Jubiläumsspiel stehen sich am
Samstag , 9. August , 6.1ö Uhr abends , F .C.
Phönix I u . F .C . Frankonia l in ihrer
derzeitigen stärksten Aufstellung gegenüber . Für
Eingeweiht « ist es kein Geheimnis , datz Fran -
konia zur neuen Saison seine Mannschaft wesent -
lich verstärken konnte , und dürfte dieses Spiel
daher auch als Prüfstein für die kommenden
Verbandsspiele für beide Mannschaften zu be-
trachten sein . In der darauffolgenden Woche
finden täglich Wettkämpse der Kreisliga
und der ^ .--Klasse im Pokalsystem statt . Es
winken den Siegern wertvolle Preise . Am
Samstag , 16. August , findet wiederum ein Ju -
biläumsspiel der 1 . Mannschaft gegen V .s .L.
Neckarau (Rheiubezirksmeister ) statt . Nach
diesem Spiel folgt in dem Festsaale des Fried -
richshofes das Festbankett . In der Woche vom
17. bis 24. August folgen dann die Ausschei-
duugskämpfe .

Weiternachnchiendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Die bei England seit einigen Tagen gelegene

Zyklone entfernt sich jetzt entlang der norwegi -
schen Küste nach Norden und verliert daher all«
mählich ihren Einslutz auf die Witterung Mittel -
europas . In unserem Gebiet haben die Winde
bereits etwas abgeflaut und die Regenfälle nach-
gelassen. Augenblicklich ist es noch ziemlich
kühl , doch wird nunmehr langsame Erwärmung
eintreten , da mit zeitweiliger Aufheiterung zu
rechnen ist.

Wctteraussichten für Freitag , den 8. August :
Zeitweise ausheiternd und am Tage etwas
wärmer bei leichten südlichen Winden . Vor -
wiegend trocken.

Wassertempcraturen heute früh 8 Uhr : Boden -
see bei Konstanz 17 Grad , Rhein bei Rappen -
wört 17 Grad -

Wetterdienst deS Frankfurter UnioersitL̂
Instituts für Meteoroloaie und GeophM '

Wetteraussichteu für Samstag : Zunächst
weitere Besserung wahrscheinlich .

Rhein - Wasserstände . morgenS 6 Uhr :
Basel , 6 . August : 186 cm ; 5 , Süwrft : lflO ew-
Waldöhut , 365 cm : 5. August : 870 cm.
SÄufterwsel . 6 . Auaust : 263 cm : 5. Aus »« : » » "»•

Kehl . 6 . August : 370 cm : 5. August 3»5 cm . _ ^
Maxau , 6. August : 508 cm ; 5. August : 566

tags 12 Uhr : 555 cm ; abends 6 Uhr : 555 <■
Mannheim , 6 . August : 468 cm : 6 . August : 471

Veranstaltungen .
^

Sommer -Overette . Ski tag abend 8 Uhr f j
Wiederholung der Lehar ' schen Meister -Operette - ^
Land des L <ickelns " statt . Gerd Post
der den Prinzen Sou -Chong spielen . Auch dv u

g»
Rollen werben in der Or -iginalbesebung
Anbetracht des grotzen Andranges können w>c ^
Vorzugskarten nur in der Zeit von 10—1 Uhr 0

Konzertbauskais « eingelöst werden . .
Rheinsabrte « der Söln -Tiisleldorser . Als «W& t

Erholungs - und Wochenendfahrten auf dem
emvsi «blt die Kvln -Dllffel -dorfer Rheindamvfi °>' ^
ihre Nah - und Zielfahrten ab Nordbecken
ruher Rheinhafens , die regelmäßig an S ,fl(,
tagen , Sonntagen und Montagen
führt werden können . Näheres siehe Anzeige .

Neues vom Hilm .
0

'
:

..Es gibt ein « Frim . dt« Dich niemals
Schwurgerichtsverhandluna ! Mord ! Der entzii<^

'
^

O» erettenstar TIlln Ferra « tes mutz sich verantiv »
^

Sie leugnet , das Verbrechen begangen zu baben. ^
wahrlich , es fällt schwer, dieser so unschuldZnoll »

j
sehenden Till » tas schwere Verbrechen zuzumuten - -
sie , die zarte Frau , den Mut und die Straft «

^
bracht haben , ihren Partner zu « Wietzen ? ~ ,6(!t
Motive könnten sie zu dieser furchtbaren Tat ..jj
haben . Endlich beginnt sie zögernd den Ansang MI1
öaS Ende ihrer Liebe zu Georg zu erzählen , von '

nnersorschlichen * <•»»•« 3, .<
Film von
der Anzeige
spielen lWaldstratze >.

Standesbuth . Aus,ag «
Todesfälle n »b Reerdigungözeite » .

dor Z ö l l e r , Witwer , Bürodiener a
5. August : .

h .

alt , Bulach . — 6. August : Anton Rohe
Zollinsvektor , 58 Jahre alt . Höpsingen ,
7 Monate alt . Vater August
Durla ch. — 7. August : Magdalena Hanimer ^

-
^

tutiahr .

srau von Alois Hammer , Obermüller , 54 f .ftit»
Grünwinkel . Hermine Arheid ledig , Tcl » ^ ^
gehilfin , .16 Jahre alt . Beerdigung am !).
Uhr . Ludwig Schreiber , Ehemann , Ladens
48 Jahre alt , Eggenstein .

Wzgesanzeigev

Rur bei Susgabe von Anzeigen gratis .

Freitag , de« 8. Angnft 1930.
Sommer -Overette sKonzerthanS ) : 20 Uhr :

des Lächelns .
Glvrta -Palast : Gigolo , der schöne, arme Danzl «»"^

Reich and Staat
6. 8.

« bl. Schuld
I - III

Reubesttz
k Dt . Wertbr .
6 Mo. b. IOOO -
6 Mo . 1—5 $ —
7 ReichSanl.A 10 .2

60 .1
7 .8

7. 8.

60
775

SP6 Reich 27
3 R .Schatz K
K Baden 27
6 Buk . 27
S Sachse » 27
7 Thür . 26
a-4D .Rcich»». 1Ö0 .4 100 »/«
Dt. Schutzgeb 2 .75 2 .6

LS . .
87 .25 87 .2b
80 .75 80 .26
35 .7 85 .7
82 .75 82 .6
85 84 .75

iiRH .M .S .
fi% Farben
l "» r .ü5(an»
394«

8 dto . 47
8 Mo. 50
8 dto . Komm .
5 Bad . L. St.
üGr.Sr .Mhm .

.5 71 .5
94 . 15

100 .8 101
100 .4 100 '/.
101 .5 101 .6
99 . 37 $9 .3?

AusIMnd. Werl «
!i Wies. «bg .
4 Mex, ab».
4U c -ft. S .
4 Gotdr .
4 Kronenr .
4>/ s Silber
4 Türl . Ad .
4 T .Bagd .l
4 T .Vaiid.Il
4 T . Zoll.
Xttrt . ' üofe
4W Uug. 13
4'A Nim . 14

18 .25 18
13 .4 13
41 .25 40 .12
Ü6 .5 26 2̂

3il2 -

n5 ._
5 .05
5

10
20 .75 20 .625 .5 25 .5

i '1

5
5
S7c

4 Ung.Goldr . 24 2 24
4 Scontnt . 2 .05 1 9 :
5 ittiuanL — —
4M So. oig . — —

Varkahriwart*

%« .« . (.Bert .
All«. Lolalb.
Baltimore
Canada
Dt .EIl . Bet.
7 SieichSd.
Hamb .Patetf .
Hamb .Hochb.
.vamb .Südam
Sansa
Sieplun
R . Lloyd
Schantunll
Güd .Eilenb .

66 .5
lü8 .t

m « 5 *

94 .25 Ü
85

107
84jj

106

Bank-Aktlan
10 &1/4 105 ' /t
143 141
113 110 '
120 -1. 122
113 113
131V» 130
136 136
i40 139 .t
128 .5 127 »i.
101 «,. 101 ' /»
178 i '/ä
39 = 39
123 .5 iü3 .fc
140 14
100
12, ' /«
120
4 .3

140
C?0ü
27 .75

▼om 7. Ansäst 1930.
6 . 8. 7. 8.

« r . Boden 146
ReichSbanI 231 ' /» 235
RH.Hyp.Bl . - lpj
SNdd.Bod.C , 135 135
V »k. » omb . IIS 115
Wiener Bl ». 10 .37 10 .3 ?

IndiKtrla -Akttan
Aeeumulat.
Adlerh. Gl.
A.» .U.
A.E.G.
dto. Sit . S
Alfen. Sern.
Ammcnd. P .
Aschafs .BrSu
Afchaff .Zellst . 88
AunSb.NM . 69
Borr & Stein
Balcke Masch .
Bamb .MSIz.
Borod . Walz
Basalt
Baqr . Mot .
Bavr .SPleg.
I .P .Bcmdii.
Berner Tfb.
Bergm . Elel.B .KarlSr .A.
Berl . « indl
Bl . Masch .
Berth .Mess .

ti 7 -5

87 .5
134 .5

148
110
141

Brauh .Rürn « 144

64
82 .5
134

147
114V,
139
87
69 .5

112 .
113 .1

30?5
53 .25

86 .75 8a
7"

260 265
166
57
o74
il

112 .5
113 .5

31? 5
55

165

573
40 . 12
31 .87
1 ^ 2
116 .
224

Br «. Brik.
Brschw. St. 224
Brem .Besah. 56 .25 56
Brem .BuN . 119 III
Brem .Wolle 135 136 .5BrownBoveri 107 .5 106 . t
BudcruS E. 55 .25 57
C' alition
tkaplto AI .
Charl . Waff.

J .S .CHcm.
»oll

dt ». 50 %
Ch. Buckau
Ch . Heyden

48 16 .5

88 .75 89

1791 . 178 t

84
~

84
°

46 .12 45
- 38 .5

304 303
64 .5 63 .0

l. 14 .25 14
46 .5
I36 . t

Ch. Kelsen!.
Ch. Albert
Chade
C »nc. Berg
C» uc. Chem.
Eonc. S »inn.
Ct. Caoutch. 13 /
Ct. Linol.
Zürich 181 .5 180 . t

DaimlerBenj 25 25
Dt. « « . Tel. 93 93
Dt . Asphalt 106 .5 105 .5Dt. Conti .©. 122 122 »;.Dt. Erdöl 69 .5 6/
Dt. Jute 66 56
Dt. Label 56 64
Tl . ViUOlOl . 171V. 17 :
Dt. Pos,

S. S. 7. 8.
? lsen».« erl. 152 -1. 158
El . Llefer. 119 11Z .SEl .Licht Araft 15 î .S 125 .S
Euqelh .BrSu 204 202 .5
Enz !n«..U. 71
Erdmsd . -
Erlang .Bamb 99

71

220Eschw . Bg
EN. Stein .
KaMba.Llft
NiaNeuftein
Karadit
I .G .Farben
sselniute
?kcldm . Pop .
^ eltenGuill.
MItli .Masch .
Zsord Motor
!?riedr .H« tte
KrieS Höpsl .
Zkrlfter
Sg .Gelllng
Gels . BW .
Menschow
Germania P .
GerreSh. Gl.0' rs .s.e.Nnt.
Glrmes Co.
vlladb .Wolle
GlaS Schalle
GlllilausBrlii 13
Goedhardt 15
Goldschm . 5
« ätl . Wag». 102
Grltzner 30
Grokh .Webst . 127
Großmann
« rün ^ Bilf .
Gruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Kaberm. G.
Hacket» D.
Halle Masch .
Hamb. El.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Harpener
HedwiftSh .

Heid .Pap .

98 .5
218

„ „ 108 .553 .75 53 .25
93 94
17 .75 17 .5
143V. 141V.
59 59
122 V. 121
93

_ 92 2̂5

- 191

175
- 17̂ 6

105 100V.
126 .5 113 %

130 .5 127

AuuzTreib, .
AüpPerSb .
Lahmeyer
Laurahütte
Lelpz .Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes Ei»
Liudftröni
Linzel Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .R.
Mansfeld
Maschb .Nnt.

S . S . 7 . S .
85 85
109 .5 103
149 147 .
40 .12 39

123V.
60 .5
156 ' /«
500

r
\ n
58 .75
78 .70

M .Buckau-W. 100

i ! 3v<

20
«0 .75 80 .62
52 .37 52 .6
39 -/6 38 .25

M . Lind
Borau

,, Zittau
Merl .WoIle
Metallges.
Mey. .Aiiuffm
Mez

100
161 .5
60

- 39 .5
119
100 »/. 101•4

3
23 .5

13
13

135i /4
142
5Ü .12
101
31 .75
121

155 «/s 166
60 .5 60
47 .5 4o . l2- 68 .5- 107 .576,75 / 5

85 .25
85 .75 12/ -,.128 lOo- 23 .5

II
8
30 .5 32

62Heilm. Littm. 53

!R
12t ' /«
4 .37

139 .8
200

Dt. Schachtb .Dt. Spiegel
Dt . Stein, ».Dt.Telepyou
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenh.
D»r »m .« ltie»
„ Nilio»

Dr .^ chnellpr . 48 .5
Dllren Metall 120
Düff .Wasch .
Dyckerbost
Dyn. Nobel
Egeft. Salz
» ilenburg A .
Eintracht
Sis.Sprotta «

- 80
?

32 .5 129 . t.

90
65
85
01 . 5
134

41

118

89
~

' 5 .26
85
tu
3S .i.

Hindr . Aufs.
Hirsch Aups.
Hirsch ». Ld .
Voesch
Hossm . St .
Hohenlohe
>>olzm . Ph .
Oorchwle .
Hotelbetr.

.M .Hutsch .
Lor Hutsch .
Ilse Bergb.
Dto.Genuh
Industrie ».
Kestrich
Alldet
^ unghan »
Aahla Porz .
Aahli Chemie 193

120 Hg
/ 9 80
81 .75 77 .62
69 S3
bÖ 60
M r
116 116
52 60
85 85
218 218

: W *

Aali « schl.
Aarstadt
Alöcknerw .
Anorr C . H.
Aöhlm. St .
Aotb & Sch .
Rollm.ftouto .
Köln Reuest.
Kölner GaS
Kört Gebr.
Kört EI.
Arauß & So.

!5
■h

44 .5 44
100 .5 100
71 63

Miniosa
Minima ;
Mitleid . St .
Mix & Gen.
Moutecatinj
Moi . Deutz
Mülh . Bg.
Rational .« ut in 5
Neckarwic .
Ndl. « Ohle
Rordd . Eis

N
109
128

62
92

202 -1.
68
107 .5
128
46 .12
61
92 .5
10 .5

118 .5 118 .5
133 . 6 131 .6
905 93
15i $ l
61 60 .5
162 % 165

88

„ Steingut
Trit .

,, Wolle
Rrds . .Hchs.
Rbg .Hrrtul .
Lb. .Bedarf
Ob . Aots
dto . GeuuK
Lrenstein
vftwerte
Phönix Bg.
Phönix Brt .
» intsch
Pittler Wtz.
Poege el.
Poege Borzg. ZZ
Polyphon 170 172
Preutzengr . 124 .5 124
RadebergExp. 162 160

46

- Iß *
- 60
- 195

5Y .75 -
18 / 56
139 185 .5
48 .75 139

- 16

6. 8. 7. 8.
RaSqu .Farb .
Reichelbr»«
Relchelt M .
Rheinfelden
Rh . Brauul .
„ Elettro
., Möbel
„ Stahlt » .

R . W. E.
Wests .A.

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck-Mont . 90 .25 90 .12

227 .S 226
23 23
135 134V.
200 .5 200
123 -/. 123

83 82? 25
166V. 1H9.5
83
- 4 .75

Roddergr .
Rosenth.P .
RtilgerSw.
Sachsenw.
Sächs . Gütz
S .-Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Sal »
Salzdetfurth
Saugerh .M.
Sarotti
Schering ch.
SchlegelbrSu
Schl .Berg .Z.
Schl .B.Benth
Schi . El . B.
Schl . Porti .
Schi . Text.
SU

. Schneid,
chub. Sal ,

Sch . Cremer
Schuckert et.
Schultheis
SchwelmEif.
Sieg .Sol .G

650
74
46
88 .5

83 .5
45
144
103
297
108

44 .76
88 .5

81
40 .5
144
100 .5
297
105 .5

.05 «/. 107
310 312
169 160 .5
49 .75 50

121 122 .5
125 .5 124
11 .75 10 .87
78 75
160 162 .5

140 .5 142
245 246
127 127
12 11 .62

SiegerSSWerl 43 25 47T- ,«1 72 ..w T 'Sitm . Gl.
Siem .HalSte
« inner A..G
Statzsurt ch.
Stett .Cham
Stock » Co .
Slöyr Ag .
Stoib . Zinl
Stollwerl
Strals . SP.
Süd ». Amt .
Südd . Zuck.
SvenSla
Tel. Berlin

105 104
180 .5 180 -,.
90
25
48
64
75 .5
62
96

43
302

32 .25
52
%5
59
9o .2o
147
40 .5
m

Thür ! Ccl
Thür . Ga»
Tletz Köln
Transradio
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr. Nnger
Union chem.
Un . Diehl
Barz . Pap .
Vcr .Böhlerft.
„ chem.Char
>, Dt. Nickel

Flansch.
„ Glanzft.
„ Gothania
" Ä!' te B.
„ A!. Hall
,, Pinsel
„ Por . .and
„ Schuhs.B.
„ Stahlt » .
„ Zypen

Bilt . Wie.
Bogel Tel.
Vogtl .Masch .
Boigt Häsfn.
Wanderer

105 .5 104 .5
107 107
35

_ 35
50 49 .25

84 .5
120

84
120

130V. 128
116 .5 -
92̂ 5 112

27 .75 -

20
150
37
75
160

19
150
37
74 .7
159 .!

43 25 44 .7.
64 .75 64 .26
39 41 .7;
164 154

36
Wals.Gelseul. 128 »/. 126 .6Wegeliu
Weslereg .
Willing
Wicüloch Ton
Witzner Met.
WittenerGutz
Witt . Tief
Zeitz .Jton
Zeitz Masch .
Zell,,. Per .
Zcllst .Waldh.

- 46
183 178 .6
85 .25 84 .2
50
41
96 .5
79
86
65

48
41
9o
78
84 . 0
64

117 .5 116
Vatilchaiiingan .

Aach.M .Fene. 26j 272
Mannh . Ber. 44 44
Nordstern 227 228
Vitt . Allg . _
Bilt . Zftuer 401 401

Kolonlal -Warta
Dt..Lpas «ir» oo .o 79 5
Neu-Guiuea 310 300
Lta »I 39 Zv.6
Schantung 76 7o,6

t ein . div

Berliner Termin - Notierungen
7. 8.

62
130
94 . tv94 .62

121 m

ip i ?

6 . 8.
AG .f.Ber«. 67 .5
Allg .D.Lolaw 130
D.Sietchtb .B, 94 .62
Hanib .Patrt 8b
»«».Hochdahl ,
Hamburg -Sii
Hans» Dump!
Nordd.LIoyd
Ltavi Minen . . . -
Allg .D.Cudit i06Vs
Bl . f. Brau 121
BarmerBaul » 113 -1.
Bay . vy .Wech 132
Bay .Bcretnbt 136
Berl .HdlSges . 140
Commerjbank 128 -1.
Darmst.Banl lgo .6
De-Di -Bl.
DreSda.Banl
A.K.U.
AUg.EI.G -I.
Bay .Molore
Bemberg
Bergin. El.
Berl. Molch .
BrownBoor .
BuderuSEile» "
Cyarl .Wasfer 90
Comp̂ Hispan 305
ContiEaontch. .. ... . . --
Daiml .-Ben, 75 .25 2°

54 .75
8i .o
304
136 '/.

6. 8 . 7. 8.
D«.C »»ti m . 122 .5 122 -1.Dt. Erd »l 68 .6 6 / 2vDt.LinotW !« 177 177
Dyuam .N»be! — h /
(fl .Ltefctuitg 120 .5 119 .5
«fl .Licht .« raft 126 126 .6
EffenerLteinl — —
Kalbenindus«. [ 43 142 .5
Ketdm. Pap . 126 122 .r
!telten »Guill.
Gelsent.Berg
Ges .s.e.Unt.
Goldschm,dt
H- mb .EI.Wle
Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Holzmanu
Hotelbetr.
IlleBergbau
« aliAscherSI .
llarftadt
Aiöckucrwerte 79
» öln .Neuetzep 77 .6

92 101
iüO»i. -
128 ' !. 128
53 53
128V. 129 .5
90

II 6

7ö .25
II
220
175 .6
91
77 .5
78 .62

Mannesman » 81 .37 81
o3 _ _ 63 .5Möns, . Berg

Rasch.Bau
Metallges.
Miag
Miliclftahl
MouteCatln

40 .75 Z8 62
101 .6 iOi
86 05
45 .75 ^ 75

7. 8.

>8?

6. 8.
Natt »».Auto 10 .25 10 lR »rdd. Wolle bl .75 61 «
s « s is 3
cderschles.Aol 81,12 8 ^ .12t. renstein 64 .6 6 ,cnwcilr 196
« !>önix Be,g 76 .25 7^ .8 /
Polyphon 173 if2h .
Zthet «.Brauui 204 t 2° 1
dt ». Eleltr » 126 1^

84 MZ
'

1.671« 170V.

2| &
25

299 .C.
122V. 122

»to . Portland 126 .8 12c »i.Schub.-Salzer ifej .6 162

Rheinftahl
IK.tli .E.
iliiebeilWont.
tgutgcröwle.
S »>,oelturth
Schle | .EI.v .

vaut »ctia Staatspaplara
7. 8,

Dt. Werttt.
6% ReichSani. S7 .75
Schatzanw. 23 —
Bad . StaatSanl . 79 5

I 9/ .Z5
6H % Meich6». 100 .4« » besitz mit « bl . 59 .9

Neubesitz ohne „ 87 .7!
4% Bayr . « bl . R .
4% Schutzgeb. 14 2 .75

Daultcha Sladlanlalhaa
6% Berl . 24 —
6% Darmst . 26 _
7% DreSd .St .A.« 86 .50
7% Franls . 26 89 .50
Heidelbg. Stadt A. 2b 84 .5
8 LudwigSh. St .A.26 -
8% Main , G .A. 26 —
10% Ma » nh .G .A.2S 100
S% Mann ». St .A. 26 95
6% Mannh . G.A. 27 77 75
8% Psorzh . 26 94

Pirmasens 26 89
Sachwartanlalhan

(ohne Iii » )
0 B «d. Hol , 24 18 .75
5 Badenw . A. lg
5 Psandbriesbl . Gold —
(. lütofett Mannh . 23 17
U Heidelb. 31. Hol , 26

teff. Braunkohl .
ff. Bolls ». Rogg .

1)1.23
7 .5

14 .76
2 .3

6 Ma » nh .St .Aohl
5 Psälz . Hyp . Bl . 24
j Preutz . Anli
5 Pr . Roggen —
5 »ih . Hy ». U 2 .5
■> Sachs , joggen 23 8 . 15
5 Tlldd . Rc |iro . Bau , 2 .08

PUndbilaf «
8 « litt, .Hup . R. 99 .50
« 1» Hü ». Bl . 24- 25
Rh . HYP Bant 5—S
° t». S . 31- 34
Iii Analol . X.
W Ana,ot . II .
3 Solontyue M.
5 Tchuant .

Bank -Aktlao
« dca 106
« od. Bant —
Bl. l . Brau
Boy. B..C.
Wurzburg

Bay .Hyp .W.
. .rrl .<o!>lsiiel

Sanatbl .
De-Dt-Bl.
t) l -»dn.Bl .
!?ran «I.B«.
!?r .HYP.Bl .
!»r.Pl ° .Br .B.
Lest . Credit 27 .8

%i °

iuo .5
mt

vom 7 . August 1930.
6 . 8 . 7. 8

Pfilz .Hyp.Bl. 137 135 .5R- ichSb-ml 2i3 236V.
Rh . HY». 151 «!. 151 .5Siidd .Bod.Cr 136 136
Wcstb . 92 92
Wiener Bl ». 10 .37 10 ' 6
Wtb. Rbl. 141 141

Trantportantlallan
Bad . Lolalb.
7Reich,b.B, .
Hapag
Heidclb.Str .
Lloyd

94 .12 94
86 84^5
85 .50 84

Induatrla -Aktlan
Löwenb.M.
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch
Etchb .Werger
A.E .G.St .
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg.
Bergm. Elel.
Brem .Besgh.
Brow »Bo»erl
Biirst.Erlang
Cem .Heidelb
DaimlerBen ,
Dt. Erdöl

G.S .Sch .
n ® UlM

Dylerh .wi ».
EI.Lich, « .Ar.
El . LIeler.
Emag
Et>, .»lln,on
« tzl. Mosch .
Etil . « Pinn.
J .G.Kxrbrn
Feinni . Jett
ldeiteu GulU .
Kr !«. Ga«

» I
.. Jio .J).

Geilina u. C»
Goldlchm .
Gritzner
Grüu u. Biif.
taseum

. Als .
»ld u. Neu

Hammersen
mnlw. ffiiff .
>efferMasch .

,!>lp . « rmat.
Hirsch Aups .
Hoch u. Tief
/>»tjmaun
Holzverlvht.
» na«
.lungy .Gebr.

230 233
108 108
W W
134 -,. 133 -,.
131 130

- 44 .75

55
~

-
108 107

100 100
25 24 .6
70 6/ .0
133 132
157 166

- 88
- 126 .5
- 117 »/.

65 .25 55 .26

- 38 .87

142V. jfl

zz
°

zs
°

52 .25 22 .12
263 27̂ 6
30Tö 32 .7 .
156 156

Aolb & Sch .
Aons .Braun
Atauft & Co.
Lahmeyer
Lechwerle
Ludw .Walz
Mainlr .
Metallg.
Met .Knodt
Mc, Söhne
Miag
Mot .Darmft.
Deutzmotor
Lberursel
Neckarw .Etzl .
Lest .Eisenb.
Pf . Näh. A.Rein .Gebh.Eb.Ei .Bor, .
RH.E .Mm.
RöderGebr.
RUIgersw .
Schllnl Co .

S. S. 1- &

63

- 86

10Ö
75

ltü
'

84
60
62
IIS

63
117
117

133
113
81 .5
122 .5 122
99 .6 99 .V
47 4o

113
81 .6

iSStli ,
. 43 z

. -

181
148 .5 147

« fl.Kallers
»tetnSchan,
Kilon 11 H

f 72
83 .75 83 .582 .4 82 .4
30 28 .0- 90

170 .6 170

Saiuckert N .
Schuh Bern .Teil Wolfs fS -?
Siem .HalSle A _Sinaico _Suds .Zuck«
Thür .Ltef .
Trit .Besig
Ber.' lün, . . . ,
« er . ffatz
Boigt Häll«.
Boilohin
WaytzötFreyt. H
Wolfs W. Pf . e /_Württ . EU 100
Zcllft .« ,ch»„ . yq
oto .Memet g

il.Befigh.
!«.CH.gls .'
r .D.Lelf.

-S
44

^
71
15
156
37

8V
44

15

67
lÖÖ
88
9Ü,

101 .6 |
«

.7,
220 XX9

ZellstWaldh», 118 -i. U 7-6
Mantan -Aktlaa

Efchw .Berg ^ 14 .
Gelfenlirch .
Harpen »
» l(e St . « .
» altAfchertl .
-talisWefter .
^ tanneSm .
« anafelde,
tjhöntx
» yemllaht
Salz Heilbr.
^ euus Ärrg
■Ii. Slaitlw .

V '7 .6 m
80.7
,i .u81

- 82
200
9i

äo nzoä
99
76

n »it4iQfung »-A"" * n

192 188

74

IUian,vcrs .
,,ra »N.Alll .
.fcanlona
,,li .mua»ers.
î anlf .Neue
,vranl .300ct
Mannd Berl

tseriiner r - reiver ^ ehr

Schrckert El .
Schultheiß
SilU , .HalSle
Slöhr
SvenSla
Thll » So »
Le- nd Tietz
TranSradlo

^43 .5 1431,.
.̂48 .5 243 . .

) ? jp
301 299
134V. 134
129 127
105 103 .

ve - Stahlwle 7S .25 75
Weftcregeln 184 183
Zellst .Waldh. 118 118

Bl . | . Moni .
Becker Stahl
Dt . Gasolin

Lastauto
Dt . Peirol .
isabr . Biet « .
GlllckauIBrlhl
Grotzlr .ffranl
Haagen -Röll .
^ ann .Wagg .
Hansa Lloyd
» abel Rheydt
LercheäiRlPP .
Llnle .Hojm .
Manolt

Msch.u .Aranb
Dr .P .Maiirr
SBiUUetÄofset
National j^itm
N.Bodenges .
N »»e»t Stahl
J .D .Riedel
ScheiSemonlcl
Stoew .Aut »
Terra Film
Ufa Film
dto . Bonds

tlDlci Aalt
Bb .ArügerSh . 142- 45

Halle « alt
« aliindustrie -
Wiutersha «

DiamoudSItt.
dto. B»r,llg «
Aalao
Salt «»«»»
S >o» .« alp.
SlldfeePhoS.
Chade B . « .
dto. Span .
Stod .Intern ,

ullenbanl

11.»

% *•

l :h

82 .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Börse weiter schwach .Die Preiswaage.

Die Lteberprodnkiionskrifis hält an .
Neue Preisverluste .

weiter erholt . — Butter zur Schwäche neigend . — Etwas mehr Geschäft in Roh -
seide. — Bewegung in Zink staut wieder ab.

Lebensmittel - uud Weltwareumärkteu
Ii 9> " e Depression in unverändertem Maße an .
«»s ^-̂ °kungen mangelte es völlig schon im Hinblick

nicht beendete Sommerpause . Die Ueber -
^

" ' °nskri,e blieb unbehoben . Zu ihrer Ueber «
mcti,e " die Erzeuger wesentlich drastischere

fftr «Zw angsmaßnahmen treffen müssen , als bisher
« » ehalten wurden . Die Stockung im inter -

Handelsverkehr wie in der Aufnahme -'ßfeit
. -<t
f(i!e

lifo
" '

-in
des Konsums überhaupt trat wieder deut -
die Erscheinung . Die abbröckelnden Welt -

nun« . " >!en es nirgends zu einer größeren Betäti -

w Verbrauchs kommen . In Erwartung reich -
fc'ioR. ntEn wird die Bedarfsdeckung hinaus -
»»t [„

"
j, . Andererseits ist es aber auch der nicht

i«! . ^ . Mitteleuropa vorhandene Mangel an Kapital ,
Stj , J l??1men mit der kritischen Konjunkturlage grö -

e
" » aus längere Sicht berechnete Anschaffungen

fyjtt / ^herein unterbindet . Unter diesen Umständen
i «» » " Konsum fort , weiter nur seinen dringend -
Stij j « q ' ' u decken . So erklären sich auch die von
«»I £

* oelt zu beobachtenden Reaktionscrscheinungen
' ittet ' ^ ebenen Märkten , die jedoch zumeist von

Abwärtsbewegung wieder abgelöst wer -
der vorhandene Bedars im Ver -

>st. ^ ?ur Größe des Angebots viel zu gering
'« j ( r £ solche Erholung der Preise war genau wie"

orwoche bei Schmalz und Rohseide zu be -
'«ho» während die spekulative Bewegung in Zink

wieder zu End - war .

(,#a6
An den Weltgetreidemärkte »

Rch für Weizen neue Tiespreise . Neben dem
'S itoil r angebotenen Russenweizen waren

^ !°" tlich die großen Vorräte in der Union , so-
•l( .^ werungSverkäuse der Elevator - Gesellschaften ,

5 °ndenz ungünstig beeinflußten . Im In -

i #Mn » i r trat für Weizen und Roggen stärkeres
!i> >n die Erscheinung , was auf die etwa ? bes-
ks »r.^ ftaltung der Witterungsverhältnisse zurück -

war .
Am Markte der Fettwaren

ö>« « ^ Zusammenhang mit der kühleren Witterung
•»AltS

"» ' « ge nach Schmalz und Talg bei leicht
«!' & R* Preisen lebhafter . Auch für Margarine
" ittt ^^rmchrtes Interesse erkennen . Was sedoch

^ anbelangt , so zeigten die ausländischen
Jf ' Ütt ' m Zusammenhang mit den allenthalben
t Produktionen erstmalig wieder rückläufige

. . Sollte sich der Inländische Konsum nicht
' ""ffi . ^ nnen , so muß auch mit einer Ermäßi -
><}> •

inländischen Forderungen gerechnet werten .
Am Markt der Kolonialwaren

der Rohzuckerpreis stärkeren Schwan »
Preisentwicklung wurde durch

fe *
" ' ttan Die Preisentwicklung wurde durch die
>!n ^. günstigen Ernteaussichten unter Druck gevul -

weitere Abgleiten des Wechselkurses RioS
'Hot,!,

tl « e« te Unsicherheit in die Tendenz der bra -

i? î»!» « Kaffeemärkte . Angesichts der speku -

f Kreisbewegungen legte sich der Konsum
Zurückhaltung auf . Bei leichten Preis -

'Ii ». ^ " llen lag der internationale Kakaomarkt
^»d > r^ n behauptet . Einzelne Sorten , wie Bahia

waren etwas billiger angeboten . Das

» ' k des Verbrauchs beschränkte sich auf greif «
Auf den Teemärkten hielt die

\ ai ^ ,
°ndenz bei mäßiger Umsatztätigkeit noch an .

"»ttt,
"

jWft auf den ReiSmärkten war etwas
»». • eine Anregung ging von spekulativen Käufen

' < auf den Märkten des Fernen Ostens ae «%:»[
"v WUT» « tden .

S .

' t f
*
,

^° nnte

' (j
' ' fcten

*
Tf

Um

C > «» e

Der Weltmetallmarkt
Di « Grundstimmung der einzelnen
als ftttifl bezeichnet werden . An den

. , im Zusammenhang mit
Preisermäßigung stehende Kaufwelle wie-
Stillstand gekommen . Die Hebung der

!<t Märkten Ist die

L » k » eise war nur von kurzer Dauer . Das
' e,n lebr großer Weltbeftände , sowie die

von den auf der Ostender Konferenz
'»t r * Beschlüsse bi» zu ihrer Durchführung noch

verstreichen wird , lähmte die Unter -
/ ' tftSi uft - Das Londoner ZInnkart « ll war

. ' ft„»,
^kmüht , mit Hilfe von Interventionen für

^ ,
' ^ere Haltung der Zinnpreife Sorge zu ira -

Maßnahmen des Kartells zur Produktions «
: fl<i[t

*
nng wurden jedoch vom Markt skeptisch be«

tyt »« Belebung der amerikanischen Konsum «
" ®» r nicht festzustellen .

^ d per lb . erreichten die Londoner
Rohgnmmipreise

Tiefstand . Zu diesem Preise lag zwar
/ »!>» . Angebot nicht vor doch konnte auch von

« « mehrten ^
bisher

^ niehrien Interesse deS Konsums keine Rede
S »iw e bisher gegebniSloS » erlaufenen Restrik -

# ' ».. pNdlungen , die ungünstigen Absatzverhält -
dem amerikanischen Automarkt , sowie die
dem Vorjahre um 125 000 Tonnen erhöhten

'"n» » ' ließen es zu keiner nennenswerten Er -
" kommen .

Am Mark « der Textilrohstoff «
BaumwollpreiS unter nervösen

Zen weiter rückläufig . Die Lage der In -
^ weiter verschlechtert , während die

« ch^ n eine fortlaufend günstige Beurteilung
» <*«8 5 ® Manchester -Markt zeigte sich für Gewebe

Interesse . Doch blieb in Erwartung weiter
CLJwtff die Abschlußtätigkelt begrenzt ,

che« Flachsmärkten hat sich die

^ 'N«
" ? ngen

An
Ab -

. . . .

verschärft . Wegen der Unmöglichkeit , Ge «

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 7 . August

von Baar & Elend Bankgeschäft . Karlsr .
Alles zirka

Karlsr . Lebensr .
100
III
142

45

15
30

Karlsr . Maschinell
Maschinen Weinh .
Montaner Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & WlenenbgT
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
2uckerwaren SpecV

*) Q. = gesucht .

245

124
14
30
40

,58
Q*

schäfte abzuschließen , hat sich ein Teil der Prvdu «
zenten vom Markt bereits zurückgezogen . Die Roh «
s e i d e n m ä r k t e verliefen in fester Haltung . Die
europäischen Verbraucher nutzten den billigen Preis «
stand zu Eindeckungen aus . Die W o l l m ä r k t e
lagen bei kleinen Umsätzen ruhig . Die Verbraucher
sind wieder vorsichtiger geworden . DaS Kammzug -
geschäft konnte sich aus der bisherigen Höhe behaupte » .
Infolge der allgemeine » Lustlosigkeit bröckelten die
St o h j u t e p r e i s e bei kleinen Vorstößen der Spe «
kulation erneut ab . Für das Herbstgcfchäft hegt mau
auf Grund der allgemeinen schlechten wirtschastlichen
Verhältnisse keine großen Erwartungen . Ueber die

der Weltmarktpreise
Auskunft :gibt

Entwicklung
folgend ? Tabelle

1918 Juni 1929 jetzt
Weizen

Ehikago 68,5 113,75 85
Schmalz

Chikago 10,7 11,9 10,8
Butter

Kopenhagen 2,18 2,95 2,54
Kaffee

16,75 7,50Rio , Neuyork 9,0
Kakao

41/6 31/—London 58/ -
Tee - /» %London - /8 % 1/2%
Zucker 1,17Neuyork 3,12 1,77
Reis

18/9 12/9London 117
Baumwolle

12,85Neuyork 12,57 18,45
Wolle

—1*064er Kzg . Bradford —126 —/28
Rohseide 170Lyon 247,0 290,0
Kupfer

48,5London 65,12 74,50
Rohöl

1,90Neuyork — 4,00
Kautschuk 5%London 87 ' 10,44

Berlin , 7. August . (Funkspruch . ! An der heu .
tigen Börse gab das Kursniveau wei -
t 11 nach . Die Abschläge hielten sich im Rahnie »
von 1—3 Prozent . Teilweise waren auch Erholungen
festzustellen . So konnten Reichsbank 2,5 Proz . höher
einsetzen . Die Provinz , die durch die gestrigen Bör -
senvorgänge stark beunruhigt war , schritt zu Posi -
tionslösungen , doch eröffnete die Börse nicht so
schwach, wie befürchtet , da die Banken JnterventivnS -
Neigung zeigten . Farben , die vorbörslich mit 140 zu
hören waren , setzten mit 141 % und Siemens , die man
mit 180 genannt hatte , mit 181 ein . Nach den ersten
Kursen konnte sich die Tendenz aus anhaltende In -
terventionen weiter erholen .

Tagesgelb war mit S,S5—5,25 Prozent und
Monatsgeld mit 4,5—5,5 Prozent zu hören . — Am
Devisenmarkt nannte man Kabel — Berlin
4. 1848, London —Kabel 4 .8717 , London —Berlin M .S8S.

Im Verlaus konnte sich die Tendenz unter ieickten
Schwankungen gut behaupten . Infolge der Inter -
vention der Großbanken wurde überwiegend eiwas
über den Anfangskursen gehandelt .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3 % % .
Der Schluß war » ach den starken Bankinterventio -

nen wenig verändert . Die höchsten Tageskurse konn -
ten sich nicht überall behaupte » . Nachbörslich hörte
l » a » Siemens 181,35 , A .E .G . 135,25, Hapag 84,5 ,
Nordd . Lloyd 84,5 , Farben 141,75 , Salzdetfurth 299,
Berein . Stahl 76, Reichsbank 2g» , Stöhr 7g,5 , Rüt -
gers 45. Berger 265, Neubesitz 7,70 , Altbesitz SV.

Abends behaupteteKurse
Frankfurt , 7. August . sEigenbericht . j Die durch

die Interventionen bedingte KurSentwicklung der
Mittagsbörse führte zu einer Beruhigung , so daß an
der Abendbörse die Kurse meist behauptet lagen . Ma -
terial ist noch reichlich am Markt , so daß in einzelnen
Werten noch interveniert wurde . Farben im Per -
laus leicht erholt . Bankaktien gut gehalten . Danit -
bank 0,5 Prozent höher . Am Kunstseidemarkt Aku
ebenfalls leicht befestigt . Montanwerte ruhig und un -
verändert . Elektroaktien gut behauptet . — An der
Nachbörse nannte nia » Farben 142.

Anleihen : Altbesitz 59,00 , Nenbesitz 7 % , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,70.

Bankaktie « : Allgem . Dt . Creditanst . IM , Barmer
Bankverein 114, Commerz - u . Privatb . 128, Darmst .
u . Nationalb . 179,5, DD -Bank 123,5 , Dresdner Bank
124, Reichsbank 235,5 , Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwcrks -Aktien : Bnderus 58,75 , Gelsenk . 101,
Harpen 92,5 , Kaliw . Aschers ! . 174, Westeregeln 181,
Mannesmannröhren 81 , Phönix Bergbau 75 , Rhein .
Brannk . 202 , Rhein - Stahl 82,5 , Ver . Stahlwerke 76,25 .

Transporlwerte : Hapag 84,25 .

Llm die Vergleichsordnung.
Ein Referat von Herrn Bankier , Professor Dr . N . Stein -Karlsruhe in der Vollversamm -

lung der Handelskammer .

In der letzten Vollversammlung , die unter dem
Vorsitz ihres Präsidenten Nicolai vor kurzem statt -
fand , nahm die Kammer zunächst davon Kenntnis ,
daß Herr Bankier Professor Dr . N . Stein , Mit -
Inhaber des Bankhauses Straus u . Co . , Karlsruhe ,
zum Mitglied des RechtSauSschusseS deS Deutschen
Industrie und Handelstags gewählt worden ist.
Dann besaßt « sich die Kammer mit der Frage der

Acndernng der Berglcichsordunng .
DaS Referat hatte Herr Bankier Professor
Dr . Stein übernommen , der diese Frage , aus -
gehend von der Grundidee und den Zielen der Ver «
gleichSordnuna , eingehend behandelte . Aus de» in -
teressantcn Ausführungen des Berichterstatters ist
hervorzuheben , daß man bereits vor den jetzigen
schlechten Zeiten die Konkursordnung als u n z u -
reichend für den Gläubiger wie für den
Schuldner gehalten hat / Infolge Ihrer zahl -
reichen BerwaltungSvorschristen und der nicht zu
leugnenden Gesahr der Verschleuderung der Masse
habe die Konkursordnung dem Gläubiger wenig ge -
boten . Für den Schuldner sei sie deswegen unzu «
reichend , weil sie mit ihren strengen Bestimmungen
dessen wirtschaftliche Existenz in der Regel vernichte .
Die schon vor 20 Jahren begonnenen Bemühungen ,
an die Seite der Konkursordnung andere , die In «
teressen von Schuldner und Gläubiger mehr berück «
sichtigende Bestimmungen zu setzen , hätten schließlich
aus dem Wege über das GeschästSaussichtsversahren
zum Vergleichsverfahren geführt . Die Grundidee
der Vergleichsordnung fei vornehmlich in dem er «
höhten Schutzbestreben sowohl dem Gläubiger , als
auch dem Schuldner gegenüber zu erblicken . Als be -
sonders wichtig bezeichnet der Berichterstatter die
Frage der Mindestquote . Das Verlangen ,
künftighin Quoten unter 50 Prozent nur in Aus -
nahmefällen unter ausdrücklicher Voraussetzung , daß
eine qualifizierte Gläubigermehrbeit vorhanden ist.
den Schuldner kein Verschulden sür seine Ueberschul -

dung trifft und unbedingte Sicherheit für die Aus -

zahlung der Quote unter 60 Prozent vorhanden ist.
fei nach den Erfahrungen gerechtfertigt . Als

wesentliche Voraussetzung für die Genehmigung
eines Vergleichs in Zukunft stellte der Berichterstat -
ter deswegen die Förderung auf :

1. daß bei Gewährung einer Quote unter 60 Pro -

zent unbedingt eine Sicherheit dafür vorhanden fein
muß , daß diese Quote tatsächlich ausbezahlt wird, '

2. daß serner die Quote innerhalb eine » Jahre »
nach Bestätigung des Vergleichs zur Auszahlung ge-

langt . Geschehe letzteres nicht , so solle das Ver -
gleichsverfahrcn automatisch in das Konkursverfahren
übergehen , um damit dem vielfach beobachteten Uebel -

stand des Hinausziehen « des Verfahre » ? ein Ende

zu bereiten . Nur in Ausnahmefällen möge eine Ber -

längerung dieser Frist um K , höchstens Vi Jahr , zu¬
gelassen werden , wenn das Gericht nach Anhörung der

zuständigen Berufsvertretung das Vorliegen eines
Ausnahmefalles festgestellt habe .

Zu der umstrittenen Frage der Zulässigkeit
des Liquidattonsversahrens führte der
Berichterstatter die Ansicht an , daß man den Liqni «

dationsvergleich mit Rücksicht aus die heutigen Wirt -

schastsverhältnisse und solange eine entsprechende
Aenderung der Konkursordnung nicht vorliegt ,
schwerlich werde entbehren können . Die Praxis lehre ,
daß man ihn mit der nötigen Strenge umkleiden
müsse . Auch hier sei für den Regelfall die For -

derung einer Mindestquote von 50 Prozent an -

gebracht , bei deren Nichiausschüitung innerhalb eines
Jahres der Liquidationsvergleich automatisch in das
Konkursverfahren übergehen solle . Fristverlän ? e-

rung von Vi bis höchstens Vi Jahr könnte auch im
Falle des Liquidationsvergleichs in AuSnahmesällen
nach Zustimmung der zuständigen Berufsvertretung
durch daS Gericht zugelassen werden . In allen Fäl -
len müsse bis zur Befriedigung ber Gläubiger die
Vertrauensperson und gegebenenfalls der Gläubiger -
auSfchuß im Amte verbleiben und die Durchführung
des Vergleichsverfahrens verantwortlich überwachen .
Das Gericht müsse durch Bericht dieser Organe regel -
mäßig unterrichtet werben , um erforderlichenfalls
einschreiten zu können .

Die Versammlung beschloß , im Sinne der Bor -
schlüge des Herrn Professor Dr . Stein zur Sache
Stellung zu nehmen .

Mannheim , 7. August . sDrahtiericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 191 Kälber : b ) 80—83 , c ) 74— 78 ,
6 ) 66—70 ; 8 Ziegen : 33 Tchase : 6 ) 44—46 ; 208

Schweine : 6 ) 70—71 , c ) 72—78, d ) 72—73, a ) 70 bis
71 Rm . 696 Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen
20— 28, über 4 Wochen 30—86, Läufer 38—46 Rm .
Tendenz : Kälber lebhaft , ausverkauft ; Schweine
ruhig ; Ferkel und Lauser mittelmäßig .

Devisennotierungen .
Berlin . 7 . August 1930 (Funk .)

Buen .- Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf

1 Yen
8g . PI .
1PM
1 Doli .
1 Milr .
1 Peso
100 O

Japan
Kairo 1
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen tOOprch
Brüssel 100 BIß .
Bukarest 100 Uei
Budap . 100000 Kr
Danzitr 100 Gl
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosi . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

Geld Brlei Geld Brie '
7. 8. 7 . 8. S . 8. « . 8.
1 -528 1 .532 1 .518 1 -522
4 .1 SS 4-193 4 .185 4.193

2 .068 2.072 2 .066 2 .070
20.87 20.91 2087 20.91
20. 36 20.40 20. 362 20.402
4 .180 4 .188 4 .179 4 .187
0 . 427 0 .429 0 .430 0 .432
3 .457 3 .463 3.734 3 .743

168 .49 168-83 168.43 168.77
5 .435 5 .445 5 .44 5.45
58 .51 58 .63 58 .49 58 .61
2 .493 2 . 397 2. 491 2 .495

73 . 315 73 .455 73 . 30 73 .44
81 .42 81 .58 81 .40 81 .55

10.522 10 .542 10 .519 10 .539
21 . 90 21 .94 21 . 89 21 .93
7 .421 7.435 7 .417 7.431
41 .83 41 .91 41 -75 41 .83

112 .13 112.35 112-10 112.32
18 -79 18 -83 18 -79 18 -83

112 -08 112.30 112 .05 112 .27

Paris 100 Pres
Prag 100 Kr
Island 100 i. Kr .
Riga 100 Lat
Schweiz 100 PYcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr
Wien 100 Schill .

Uelo' Brlei Qeld
7. 8 . 7. 8. e . 8
16. 44 16.48 16 . 44
12 . 40 12 .42 12 -384
92.03 92.21 92. 02
80 .71 80 .87 80 .65

81 -325 81 .485 81 .26
3 .032 3 -038 3 .032
46 -50 46 -60 46. 4 ;

112 .46 112-68 112 .44
111. 55 111 .77 111. 51
59.11 59 .23 59 .09

Zürich , 7 . August
7. 8. «. 8.

1930

Briel
6. 8
16-48

12.714
92.20
80 .81
81 .42
3 -038
46 -55

112 -66
111.73
59 -21

(Drahtbericht )

Pari
London . , .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . , . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag . , ,

2o .
"
§ 4»/.

If
'
.55

207. ?3 '/!
L22 .88

72 .70
138 . 35
137 . 90
137 .95

3 -73'I,
15 -20

g .23 ' /4 Warschau
. .Qo '/j Budapest

21
21 I

514 .22 '/>Belgrad
72 -00 Athen . . . .
26 . 94 Konstantin .
57 .25 Bukarest . .

207 .00V. Helsingfor »
122 -92 1'» Privatdisk .

ßuenos - Aires72 .71
138 .40
I38 .ro
138-00

3 . 73
15 -25

Japan .
Offz Bankd
TS gl Geld
Monalsgeld
3 Monatsgeld

7. 8 . 6. 8 .
57 .70
90 -20 9& 23 '/,

9 . 127« 942 '/.
5.70 4 . 70
2. 44 % ? 44
Z.06 ' /. 3-06V.

12 .95 12-96
2 2

• -3b - . 1 . 86
2 .54 2 .54V.

I .V. IV.
I .V. IV.
2. '/. Z'U

Jndustrieaktieu : Aku 86 , A .E .G . Stammakt . 134,5,
Daimler Motor 25% , Dt . Goldscheideanst . 132, Dt .
Linoleumwerke 176, Elektr . Licht u . Kraft 126, I . - G .
Farben 142, Felten u . Guilleaume 90,6 , GeSfürel
128,s , Goldschmidt Th . 53, Holzmann 71, Junghans
Gebr . 29, Lahmener 148, Metallges . 101, Rhein , el .
Mannh . Stamm 123, Rütgerswerke 46, Schuckert El .
Nürnb . 143^ , Siemens u . Halske 181 , Südd . Zuckers .
147,6 , Thür . Lies . Gotha 87,6 , Zellstoff Aschassenb .
88,6 , Zellstoff Waldhof 118.

Berliner Vrobukienbör ^e.
Berlin , 7. August . sFunksprnch . ) Amtliche Pr ».

duktennotiernngen lsür Getreide und Oelsaat ^n je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 246— 248 , Sept . 264, Okt . 267— 268.60, Dez . 274
bis 274 .50 ; sehr fest . Roggen : Märk . 160—161,
Sept . 175— 176 , Okt . 179.50— 180, Dez . 189.50—190 ;
fest . G e r st e : Futter - und Jndustricgerste 180— 200 ;
lest . Safer : Märk . I8S— 1S0 , Sept . 184 , Okt . 185.50
bis 185.75. Dez . 191—190.50 ; fest . Weizenmehl 29.75
bis 87.75 ; sehr fest . Roggenmehl 22.50—25 ; fest . Wei .
zenkleie 9 .S0—9 .80 ; ruhig . Roggenkleie 9 .50—10 ; ruhig .

Viktoriaerbsen 27—82 , kleine Speiseerbsen 24— 27.50,
Futtcrerbsen 19— 20, Peluschken 22—24 , Ackerbohncn
17 —18.50, Wicken 21 —23.50, Rapskuchen 10 .60—11 .60,
Leinkuchen 16.20—16 .60, Trockenschnitzel 8 .40—9 .20,
Sosaertraktionsschrot 14 .10— 15.10 Rm .

Kartoffelnotierilngen : Weiße 2.70—2.90, Obenwälder
blaue 3 .10—8.40 Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 7 . August . (Eigenbericht .) Die Aus¬

landspreise waren aus ungünstige Berichte aus den
Vereinigten Staaten stark erhöht . Die Börse nahm
einen festen Verlaus , doch ist der Konsum zurückhal -
tend und geht nur zögernd an die erhöhten Preise
heran . Es wurden für die 100 Kg . ohne Sack , wag -
gonfrei Mannheim , verlangt : Weizen , inl . , neuer
27.75—28 , auöl . 82—34, Roggen , inl . , alter 18 .7S—19 ,
neuer 17.75—18 , Hafer , inl . , alter 17.75— 18 .50, Brau¬
gerste nicht notiert , Futtergerste 19—20, süddeuirches
Weizenmehl , Spezial ??nll , Angnst 44, Sept .—Nov .
48.26 , Weizenauszugsmehl , August 48, Sept .—Nov .
47 .25 , Weizenbrotmehl , August 80, Sept . — Nov . 29 .25,
Roggenmehl , 70—60proz . Ausmahlung 27.50—29 , Bier -
treber 10.25—11 .25, Leinsaat 35.50, Raps 28 Rm .

Cs' tcagoer Geireidebörse.
kurse . lVortagskurse in Klannnern . ) Weizen :

Chicago , 8 . August . ( Funkspruch . ) Getrcide - Schluh -
Tendenz willig . Mai 109^ — 109^ ( 110— 110% ) , Sept .
96H —96 % (96%—96% ) , Dez . 102%— 101% (102)4 bis
102% ) , März 106%— 106% ( 107% —108) . — Mais :
Tendenz willig . Mai 100% (101% ) , Sept . 99 % ( 101) ,
Dez . 96 (97% ) , März 98 % ( 100% ) . — H a s e r : Ten -
denz willig . Mai 50 (51 ) . Sept . 41% (43% ) , Dez .
4545 % (46% ) , März 48 % (49% ) . — Roggen : Ten .
denz willig . Mai — (— ) , Sept . 66% (67—67 % ) , Dez .
71 % (78% ) , März 76% (78) . (Alles in Gents je
Bushel . )

Sonstige Märkie.
Magdeburg , 7. August . Weißzucker (einschl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
27.10, August 27.10 Rm . Tendenz ruhig . — Termin »
preise für Weitzzucker ( inkl . Sack frei Secschifffeite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : August 6.70 Br . , 6.60 G . ;
Sept . 6.70 Br ., 6 .60 G . ; Oktober 6.75 Br ., 6.70 G . ?
Nov . 6 .80 Br ., 6 .75 G . ; Dez . 6 .90 Br ., 6.85 G . ;
Januar —März 7.15 Br . . 7 .10 ® . ; März 7.25 Br .»
7.20 G . ; Mai 7.45 Br .. 7 .40 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 7 . August . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loeo
per engl . Pfund 15.14 Dollarcents .

Berlin , 7. August . ( Funkspruch . ) Metallnotierun »
gen sür je 100 Kg. Eiektrolytkupser 105 Rm ., Origi »
nalhüttenaluminium , 98— 99 % in Blöcken 190 Rm .»
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % 850 Rm . , Auiimon -Regulus 50
bis 52 Rm ., Felnstlber ( 1 Kg . fei » ) 47.25—49.25 Rm .

Pfälzer Obftgroßmärkte vom 6. August . Bad
Dürkheim : Anfuhr 190 Zentner . Birne » 14—23,
Frühe v . Trevour 20—24 , Kiapps Liebling 20— 80,
Pfirsiche 48, Mirabellen 16—28, Reineclauden 7— 16 ,
Pflaumen 6— 12 , Zwetschge » 8— 16, Tomaten 12—18,
Aprikosen 58, Bohnen 6—7. Absatz flott . — Freins¬
heim : Anfuhr 380 Zentner . Birnen , 1. Sorte 20
bis 30, 2. Sorte 12— 18 , Aepfel 15 —28 , Pfirsiche 35
bis 50, Mirabellen 15—80. Zwetschgen 5—7, Bühler
Zwetschgen 8— 12, Tomaten 11—15 , Reineclauden 8
bis 12, Bohnen 10— 14. Absatz und Nachfrage waren
gut . Weisenheim am Sand : Zwetschgen 12—14,
Ontariopslaumeu 12, Pflaumen 35— 45 , Birnen 22
bis 25, Aepfel 20—25 , Tomaten 14— 15 , Bohnen 18,
Gurken pro 100 Stück 70 Pfg . Die Bühler Zwetsch -
gen -Ansnhr hat eingesetzt . Der auswärtige Handel
ist angesichts der regen Ausfuhr sehr stark vertrete » .

Schifserstadter Gemüseauktio « vom 6. A »g . Zwetsch-
gen 8— 12, Reineclauden 10—14, Tomaten 15— 21,
Spinat 16—17, Rotkraut 5,75—7,25 , Weißkraut , I 2,25
bis 3 . II 1—2 , Wirsing 6,5 - 10, Bohne » 10—16, Erb¬
se » 21 , Karotten 2—3,75 , Kartoffeln 8,5—4,26 , Blu¬
menkohl 41—58, Kopfsalat 8—9 , Endiviensalat 6—12,
Rettiche 1—5, Schlangengurken 9—15, Salatgurken
0,5—5 , Einlegegurken 45—90 Pfg . Anfuhr gut , Ab «
satz schleppend .

H . Fuchs Waggon — Westdeutsche Waggon . Ent -
sprechend der Einigung zwischen den Ber . Westdeut -
scheu Waggonfabriken und den Linke -Hofmann -Bufch »
werken ist die Aktienmehrheit von H . Fuchs , Waggon -
sabrik , Heidelberg (ca . 95 Prozent ) auf die Ver . West -
deutschen Waggonfabriken übergegangen . Oftwaggnn
übernimmt dafür die Sperrminorität der Gebr .
Schöndorff A . - G . DaS Kölner Werk der Ostwaggon
wird ebenso wie die Waggonfabrik Weyer der West -
waggon stillgelegt . Die drei Konzernwerke der West -
waggon , Köln - Deutz , Mainz lGebr . Gastell ) und Hei -
delberg lFuchs ) , sollen In bisheriger Form weiter »
geführt werden .

Albert Obermojer , Elektromotoren A .-G ., Bruchsal .
Die Gesellschaft berichtet über daS Geschäftsjahr ! 929 ,
daß sich daS Ergebnis erheblich verschlechtert hat , da
einmal durch die Ilmkonstruktion verschiedener Mo »
toren erhebliche Abschreibungen erforderlich wurden ,
andererseits auch die Preisverhältnisse ungünstig
waren . Nach 40 264 (32 071) Rm . Abschreibungen nird
ein Verlust von 99 388 Rm . ausgewiesen , der sich
durch den Gewinnvortrag aus den Vorjahren in
Höhe von 25 866 Rm . (davon 6993 Rm . aus 1928
allein ) auf ?8 971 Rm . ermäßigt . In der Bilanz
stehen neben dem Aktienkapital von 300 000 Rm . Ver »
bindlichkeiten mit 576 65« l638 762 ) Rm . z » Buch ,
worunter allein 408 066 (353 448 ) Rm . Bankschulden
sind . Andererseits Debitoren 162 588 (281 468) Rm . ,
Anlagen 337 821 (341 800 ) Rm . , Warenvorräte 826 771
(412 106) Rm . lieber das lausende Geschäftsjahr
können Voraussagen nicht gemacht werden .
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MWimgsWer
Montag , den II . August I9ZS

abends 8 Uhr
findet im Gradrgarten

zur Leier des Reichsverfassungstages ein

StMarten - M
mit bengalischer Beleuchtung des Sees und der
Anlagen statt unter Mitwirkung der Vereinigung
badischer polizeimustker und der Gesangvereine
Vorwärts , Freundschaft - Beiertheim und des

Männergesangvereins Karlsruhe .

Die gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt
wird zur Teilnahme an der Feier eingeladen .

Das Staarsministerium . Der Oberbürgermeister .

Der Eintrittspreis in den Stadrgarren ist für
jedermann auf 20 pfg . festgesetzt.

Bei ungünstiger tVh'
rtmmg

wird die Veranstaltung in die Festhalle verlegt .

LZ

Samstag , den 9 August , von 16— 18% Uhr
Nachmittaqskonzert des Musikvereins Karlsruhe .

Städtisches
KonzertlmS

Sommer - Operette
Srcitag . 20 Ubr
Das Land

des Lächelns

Meiner Hartwurfl
Geniels? u « Sslsmi Pfund nurIDas

Feinste TB Jfc

.65 nestle Emmentaler 7R
vollfett . . . . 6/6 Schaciitel ™ 4

Obst / Gemüse
Bohnen fadenfrei S —.15
Gurken hiesige . . . . Stück —. 15
Neue Pfalz. Kartoffeln . . 3 ® —. 16
Gelbe Rüben ® —.06
Weißkraut « - .06
Tomaten 3 'S —.40
Pfirsiche zart W —. -42
Bananen 8 —.50
Weintrauben Muskateller . 8 —.62
Strudel -Aepfel tt —.30

JCäse / 5ette
Emmentaler oh .R . 1- W -Kiste 1 .25
Feinkost-Weichkäse' /oSchacht .—.40
Tilsiter oh .Rinde vollfett .30
Liptauer tägl . frisch . . % 'S —.30
Cocosfett Tafel ® —.50
Deutsches Schweinefett

garantiert rein 8 —.85

Jiäuchectoaceu
Bücklinge frisch geräuch . 8 —.45
Lachsheringe Stück —.10
Heringe in Gelee . . . Portion —.20
Aal in Gelee Portion —.25

netz speziaigeiM « r .Vi Pfund 4 . 0 -?

ErlurieriiMiMliii:
große Köpfe Kopf 3)

Emmeniaier
volifett Pfund 1 .35
Bieraursisxt Sp-
Vi Plund 35 -V Pfund1 .35
Braunlchw.mettwurst ^ gjg
Thüringer SchinKen -
Rotuiurst p^d1 .20
Thür. LandleDerwurst

Vi Pfund fi§3f

Cjnn in Gegenwart der
Llul Kundschaft durch¬
leuchtet . 10 Stück von

JCanfUücea
Blockschokolade 1-8 -Tafel —.90
Pfefferminz-Fondant ^ 8 —.35
Gemischte Pralinen . . . K 8 —.25
Creme-Hütchen ^ 8 —.35
Gefüllte Bonbons . . . . K 8 —.60
Rumkugeln Vi 8 —.30
Crokant -Stäbchen . . . % 8 —.30
Mocca-Mllch -Schokolade

( Kaffee -verkehrt ) . . . V* 8 —.40

Weine Mm $ aß
Edenkobener weiß . . . . Ltr . —«65
Ungsteiner rot „ —.65
Laubenheimer weiß . . . . „ 1 «—
Ingelheimer rot —.75
Malaga rotgelb » 1 .20
Taragona „ —.95
Obstwein süffig . . . . * . „ —.30

Himbeersaft und Zitronade
*/i Liter - Flasche 1 * 40

Auf Extratischen im Erdgeschoß !

Reite u
.

flbichnitte
enorm billig !

von Kleiderfkoffen / Seidenfloffen
Wafdiffcoffen / Baumwollwaren
Gardinen / Spiben / Slidtereien

%>. (XSunMi ^tf
empfehlen wir :

Neue

Neue

| Holl . Sohl&figen- ja B|

Gurken 3s* 55,
Frische ga M
Tomaten 3, „ DHoll . Art W l fd. V
runde glatte Frflebte

5,
Neues
Sauerkraut
eigene Fabrikation Pfd. «*■

Bei 3 Pfd.

8,
Die ersten neuen

Salzgurken*■*
selbst eingelegt

5,
OcüseHRianlsalet L

1 Pfund-Dose
s
WJI

Die ersten deutschen m a

saa-Bsickiiüie r , S9,
Die ersten neuen es mtrttnkf sehen IT v
Linsen W a

A.ndere Beleuchtungskörper , Lampenschirme und Zubeh r entspr . billiger .

Chr. Dosenbach / Herrenstr . 20 (Nähe Kaisersfr .)

Chaiselongues
mit oder ohne Decke , 70, » >.90cm br . Schlafhofa (couche
verschiedene Formen . Bett -
Chaiseiongne , mehrere Aus¬
fahrung .,spiel , leicht als Bett um-
zustell . , nur gute RoßhaarpoJstei
(keine Stapelware ), stete Lager .

. . . . . Frank .-Versanu .TeiJzahl.gestatt .Hatenaotomm. anReschloRS. m Kalserstr . ^ 27 . Tel. 2496Reparatur , fachgemäß bill . C ■ Krst.öpezialgreschait a . Platze

Bevor Sie verreisen
geben Sie ua» bitte Ihre Ferien-Adrette auf, damit wir Ihnen
dat Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können.
Bei wechselnder Reiae - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
•U 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband
Bei liager als 14t&gigem Aufenthalt in einem Orte ist et
angebracht, dat Karlsruher Tagblatt vier Tage ror der Abreite in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen. Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares. Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Leser, die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Oberweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben). Die Rücküberweitung
itt kottenlos und muß 2 Tage vor der Heimreite beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag, beantragt werden.
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen.

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

Rheinfahrten ab Nordbecken des Karls -
ruher Rheinhafens : Samstagen , Sonntagen .Montagen . Auskünfte : Auskunftsstelledes Verkehrsvereins . Kaiserstr . 159 , Ein¬
gang Ritterstr . . Telephon 1420. Karten¬vorverkauf daselbst und in den bekanntenStellen .

Reifen - u . Schlauch -Reparatnr0
n

Neugummierunfl

Dampf-Vulkanisieranstalt Gottfr.
Hans MartaNHtr . xele ' ° °

gegenüber SohOmpeilen & <; as

Gloria Palaff
Rondellplatz

bk . nach .

(Postanstalt) .

Straße oder nähere Adrerse:
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst ') nachzusenden.

(Ort) den . 19

Name. ..straße.
') Nichtgewünschtes durchstreichen .

ISpgzifk beginnen wir mit unserer Tonfilm - SaisonUhCUIG und bringen den neuen Ton-Groöfilm

Der schöne , arme Tanzleutnant .
Ein Ton-, Sprech - und Gesangsfilm , welcher von der
begeisterten Fach - Presse als Spitzenleistung und als

ein Tonfilm -Triumph bezeichnet wurde .
In den Hauptrollen des Meisterwerkes sehen Sie :
Erna Morena / Jgo Sym / Ernst Reicher

Anita Dorris / Oscar Marion / Hans Mierendorü
Im „Trokadero " Marceil WitIrisch , von der Berliner

Staatsoper , und Adanos , der Meisterjongleur
Liederschlager aus dem Gigolo-Film : „Du schöner

Tänzer ". „Schöner Gigolo , armer Gigolo ".

| Aotangszeiten | 3 ., | 5 | 7 | 9 Uhr |
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